


(Name, Vorname des Berechtigten)

Aktenzeichen: '

1.1

Lfd.
Nr. Zweckbestimmung DM DM

Name des 
Feststellers BI. der Akte

1 2 3 4 5 6

Rückerstattungsanspruch gern. Be­
scheid v. X r ’ 
nach § 35 BRüG

2

3

4

II. Gewährte Darlehen, Vorschüsse, 
Zahlungen gemäß § 32 BRüG:

d. BesdiAkte

BI. Nr.
d. 3 Akte

Bl. 
d.

n
ß - Akte

B). Nr. 
d.

% 
Nr.........

ß Akte

Bl. Nr. 
d. - Akte

Bl. Nr. ■ 
d. Akte

mit Auszahlungsanordnung vom

xx. ..... X- 7^ -
2 _ ..................

mit Auszahlungsanordnung vom 
y- — / *

mit Auszahlungsanordnung vom
X". y 7 —

mit Auszahlungsanordnung vom

—- z

mit Auszahlungsanordnung vom v 
/ 3, 7^/^

6 7 irrtet
mit Auszahiungsauordnung' vom

40.1^ lW3 — J .115'. -
7 cZZm.^

mit Autzahiungsanordnung vdm 
.... 30.44.4564- 5 . 4AS,-

8 . ......... ............
mit Auszahlungsanordnung vom

U. Uo. -

BJ. Nr.
d. BeschAkte

Bl. Nr.
d. BeschAkte

BJ. Nr.
d. BeschAkte £

d. - Akte

BL Nr.
d. - Akte



E 3, RUH LE
Rechtsanwalt

xn sie®
Gerichts ool Isle

urenbann

Fernruf: 32 02 9 4,
32 öO 2Ö

ÖürOzGIt: Ö-T7 Uhr

BeinkKo^to: VerelnEbark,Abt X/lol'ilAnhx^f 
Postscheckkonto: Hamburg 793 42

Beides unter; E.-G. Ruhte

: ^^^gerurijj__Q_on Umzugsaut Vulkan
Gon Brau ..drienne ul Kan, Biltnsboen/BaiLbna, ^aydnlcian 3ö) 
bin len beauftragt woraen, i^chfors'chunDen nacnaem verbleib 
ihrer hobillen anzastel Len. Diese Mobilien ^aren et^a seit dem 
Janre 1938 daran inren lazulscnen verstorbenen Ehemann, 3r. 
a-eorg '*21 Han, bei uer Birma caaenker & ^o» numburg, Jo dh^^s- 
gut eihgeiagert. Durch ..orresponaenz mit der Birma ^unenrier & j6 
habe i^h jetzt erfuhren, daß dieses Unudgsj’St auf Grune, einer 
Bes^ulagnewe der früheren Geheimen otaatsgOltzet an die '‘erijut^ 
ooll^ienerei -ar Versteigerung ausgenanai^t morden i^t. Die Blri^" ! 
scnenKer stellt mir Hierüber das in ^bsanrB t bei^ejd^te ^c>.ret^ 
ben der ^eneimen ^tautsgbliaei vom 15.191942 zur ^er^ugung ^na 
teilt mir weiter mit, aaB eine Bestätigung der ^eriB.tSüb21sie- 
nerei über den Bi.^^aag aes Uiiu^gs .\utes üom lo.2.1942 aorliege. 
^le ..ultt^Lg trage lealgllcn aea . lenststemgel una die Jnter- 
Sanrij't Brucimer. Ein nkie&>eignen des GeridntsoolLzieneramts 

,sei^ der BirmQ- dchenKer. nient be Könnt, lad bitte, 1- aefijorsan^ng&i 
anzastellen, ob sdmtll^ne Casden versteigert ^oraen slna, evtl. 
u)0 sich noe'n ^acnen dieses Unuugsgates be/lnaen Können, an£ ule 
meine Mandantin ..nsprueH ernebt. L ol^nenfalls bittre len, ule 
^a^nen jur meine sl^nersusteilen und «.2 oeruanren. Ben.er bitte 
Ion, mir eine Abschrift des erstetgerungSBrotonOlls auszufert i~ 
gen und mir mltzutellen, wie aber den versteigeran^öerlös abge­
rechnet ^orden Ist una ^onln ein iibersaniessenaer drlös gegangen 
ist.
Ich bitte, mir aucn das nKtenzeichen Inrer j ruderen verstei-gerun^s- 
aKte ueKcnntzugeben.



Justizinspektor

Der

& S&O -

Harburg, den 8.Juli 1947

Das Umzugsgut des Dr. Georg W u 1 k a n ist hier zur 

Versteigerung gelangt» Diesseitiges Aktenzeichen:

56 D. R. 114/41.

1. Abgabenitteilung telefonisch erfolgt.

2. Ur. n.l Anlage
an den Herrn Ob^rfinanzpräsidonten 

in
Hamb ar

zuständigkeltshalber übersandt.





Wert
UL 
Nr

'ciöjjene Vermög
(Sammel, oder Eint,

Verbleib

0^rn



(c) Gemeinde) Kreis

Deseription of Person making Declaration. Personalien des Erklärenden

A.4..

I. UNBEWEGLICHES VERMÖGEN

(e) Identity Card No. 
Ausweis-Nummer

(6) Christian Name (s) 
Vomame(n)

Location of Property, Örtliche Lage des Vermögens

MGAF/K

l

Signed 
Unterschrift

1 Ins rorin should be eompleted in triplicate and forwittw o the Landrat of the Kreis or Oberbürgermeister of the Stadtkreis 
which the Declarant resides.

Dieser t ordruck ist in dreifacher Ausfertigung bei dem Landrat des Kreises oder Oberbürgermeister des Stadtkreises, in dem der Erklärende wohnt, einzureichen. 

Any person resident outside Germany wishing volunturily to mnkc a deelaration shoulri forward the Form to the Zentralamt für 
Vermögensverwaltung, (Britische Zone), Bad Nenndorf, Land Niedersachsen.
„ , i r im Ausland wohnt und freiwillig eine Erklärung abgeben will, übersendet den Vordruck an das Zentralamt für Vermögensverwaltung (Britische Zone) 
Bad Nenndorf Land Niedersachsen

In cases where the Space providod is inmiüiciont n supplementary page, Imuring the number of the paragraph and sub-pa.ragraph, 
should be annexed.

Reicht der vorgesehene Raum nicht aus. so ist ein mit der Zider des betreffenden Absatzes und Unurabsatzes versehenes Ergänzungsblatt beizufügen.

DECLARATION BY PERSONS HAVING KNOWLEDGE OF PROPERTY WHICH HAS BEEN SUB- 
JECT TO TRANSFER IN ACCORDANCE WITH PARAGRAPH 1 OF GENERAL ORDER No. 10

Erklärung von Personen, die von Vermögen Kenntnis haben, das unter Artikel I Absatz 1 der allgemeinen
Verfügung Nr. 10 fällt

Land .

(a)

(t)

(d)

(el

U)

lo)

(C)

)

(e)

(d)

(e)

Surnamo (in Block (Kapitals)....

(C)

(rf)

Address 
Anschrift

Employment 
Beruf

Familienname (in großen Blockbuclistabenibir L

I. IMMOVABLE PROPERTY

Deseription of Property
Nähere Bezeichnung des Vermögens

Location of Property 
örtliche Lage des Vermögens

Brief deseription of circumstances in which transfer was amde (if known) 
Kurze Angabe der Umstände, unter denen das Vermögen übergegangen ist (soweit bekannt)

Name and present address of person dispossessed (if known) 
Name und jetzige Anschrift des Geschädigten (soweit bekannt)

Name and present address of person or persona to whom transfer was made (if 
Name und jetzige Anschrift der Person(en), auf die das Vermögen übergegangen ist (soweit bekannt)

Name and address of present owner (if known and different from (e)) 
Name und Anschrift des jetzigen Eigentümers (soweit bekannt und verschieden von (e))

i
II. MOVABLE PROPERTY 2. BEWEGLICHES VERMÖGEN

Deseription of Property 
Nähere Bezeichnung des Vermögens

Location of Property 
örtliche 1-age des Vermögens

Brief deseription. of circumstances in which transfer was made (if known) 
Kurze Angabe der Umstände, unter denen das Vermögen übergegangen ist.

Name and present address of person or persona who may have knowledge of present whereabouta of property (if known) 
Nuine und jetzige Anschrift von Personen, die von dein Verbleib des Vermögens Kenntnis haben können (soweit be

Namo and present address of pers^Z dispmiMeased (if knownj^^ • j 

Name und jetzige Anschrift de« Gesehiidigten (soweit bekannt) "v v&C

(/) NaX®and present address of person or persona to whom tne original tranefor was inudo (if kuo 
Name und jetzige Anschrift der Personfeii), auf diu <l«s Vermögen zuerst übergegauaen war (sow

(0) Name and present address of prosent ownur (if known and different from (f)) 
Name und jetzige Anschrift des heutigen Eigentümers (soweit bekannt und verschieden von (0).

Date

Btt Obecfinaniptöfiöt-t



File No. Central Claims Registry
Property Control
186. H.Q., C.C.G. (B.E.)

This reference must be quoted 
in all Communications.

B.A.O.R. 5

4 JIM W» 1948

The receipt of the Declaration inade by you on Form . M.G.A.F./K 
M.G.A.F./P

is hereby acknowledged. If further Information is required, you will be 
notified.

Form C.C. 7

An ; Der vborfinanapraaaident ruwibur^, i?uaburg
Aktenzeichen
K/I5/6: Adrienne

Dieses Aktenzeichen ist In 
Schriftwechsel anzugeben.

Das Zentralamt 
für Vermögensverwaltung 

(20a) Bad Nenndorf

J. Juni 1948

Botr.; riÄusstandtorloea (.«»rlachl Rid 8.349,85 14.J.1942 
an Konto ■jttÄiipolizeileitütelj.e, Hamburg.

' t.shv - w~n röh,
Der Empfang Ihrer auf Formular M.G.A.F./K . . c ....^gegebenen Erklärung

wird hiermit bestätigt!. Sollten weitere Angaben erforderlich sein, so er­
halten Sie Nachricht

Formular C.C. 7

PSS(HQ]7S9dB/5M/^48





chreiben "drd Irmen aTs

nis ist bereits naehgewieeen

M»

«MW

d) gemäs 1 ^atz 3 -Ji

ist die neuerliche Abgabe

'Verausgabe des Ansatzes nana
Präsidenten vom 24.2.48 0

gez
Geric

ter
Form

w 
teas

Bei ;J!en 4nf" 
iwt das AklvHzl

• •• .izpftüt 
»ta^w^rsj

einer Erklärung nicht entbehrlich.
Falls innerhalb der vorbezeichneten 2-Monatsfrist keine solche Er­
klärung von Ihnen eingeht, kann das Wiedergutraachungsamt die tatsäch

muss noch.

An die
Finanzbehörde der Hansestadt Hamburg
H a m b u r g 36
Sahsemar :t ob

Wegen des angeblich dem 
geb. .veiss geb. 1.4.1903, 
als ^echtsnachfolger deg

«e* ain**i -eiwe g4e pt«bh<»o tii«

Uer ^nspruch wird ihnen bekanntgegeben, 
a) weil de»---- die

sich schon früher gewassert haben

Heinz Möller , Hamburg 56. Rechtsanwalt Dr, 
vertreten durch jungfernstieg 34

Wiederau tmachungsarat 
?&iig Landgericht -2 am bürg 
j./ xe.
itenzeichene 2696

bschrift
Hamburg 36, den H« April 195^
Ji evekingS-atz, Ziviljustizgebaud 
(hnbau) 111 Jtock Sira. 742
Telefon; 35 17 31

Aedjojjv uzu^eo

Nachfolgend 
des - der

Falls Jie der Rückerstattung widersprechen oder ihr nur unter be­
stimmten Voraussetzungen zustimraen wollen, müssen £ie das binnen 
2 .^onaten nach Zustellung dieses Schreibens erklären. Eine solche 
Erklärung wäre in 3 facher .»usfertigung einzurej chen. ^uch wenn Sie

zustehenden Anspruchs wegen Entziehung des - folgenden Vermö 
genswurtes wird das förmliche iiückerstat.tnngsverfaj.irer eröffnet

Beschlagnahmter Hausstand, Verkaufserlös RM 8.849.85

'rau Maria,,Adri 'Wen Haydnlaan

hnn V «inte aafc>i

liehen Behauptungen des antragstellers als richtig ansehen und wird 
dementsprechend möglicherweise die be^ptragte Rückerstattung

" - anordniil^'Auf jiie E-Anmeldung des Oberfi
5210 hl^lrd bezuggenommen.



t

Hansosfadt Hamburg 
- PLn'Aizbchördo ~

- 305/20 -

Hamburg 36, den
GH.nsem.:rkt 36
Fernsprecher: 34 1016, App,681

An das
V/iodergutma chung samt 

beim Landgericht Hamburg 
(84a) H a mb u r g 36_

Siovokingpiatz
Zivilj ustizg.biudo

Betr,:Rückerstattungssache Frau Ilaria Adrienne Vulkan 
geb. Weiß, Siithoven /Holland

Az^: Z 596

In der o«a. Pückerstattungssache-.wird geltend ge­
macht, dsüJ in diesem Falle das heichsvormögcn als rück­
erstatt ungsp flicht ig enzusohün ist, da die zurück verlang­
ten Vermögenswerte so Zt. dem Reich verfallen bzw, zu 
Gunsten des Reichs eingezogen worden sind.

Das PLcichsverinögcn wird vom Obarfinanzpräsidenten 
Hamburg verwaltet,. Er ist dah,^r auch als derzeitiger Ver­
treter dieses Vermögens zu betrachten^ Infolgedessen wird 
anheimgestcllt, den RückorstattungsAnspruch auch dem öber- 
finanzprasidjnton Hamburg als dem Vertreter des rücker- 
stattungspflichtigcn Rcichsvermögens zuzustellen.

Die Hanse stadt Hamburg behalt sicu ledi lieh vor, 
gern. Art. 53 Ges. Nr 59 in dem Verfahren als Partei'^ufzu- 
treton. Solange sie jedoch von diesem Recht keinen Ge­
brauch macht, kann sic in keinem Falle als Partei ange­
sehen werden«,

Abschrift dieses Schreibens hat der Gberfinanz- 
präsident Hamburg ar’nltcn.

Im auftrage 
gcz. Waller

An den
Herrn Ob arfinan zprüsi d entw 

Hamburg
(24a) Hamburg 11

Röuingsuurfct Ü3 ~

Vorstehende AbsclniiL üb3 a -ich mit dar Bitte 
um. Kenntnisnahme.
1 AnlageI Im Auftrage







Der Oberünanzpräsident 
Hamburg

G 521G-V li - p 55 J

Abschrift
® Hamburg 11, 27. fial 195

Rcdingsmarkt H3 i Fernsprecher 34 10 04

Es wird gebeten, dieses Gescliafisjeidien, dtffl Tat' und 
Gegensinne! dieses Sdireibejis in der Aniwort tnrcn gaben

An fas

"t± e a argu tma chunk ;s aat 
b^iu Landgericht Hamburg

Hao b u r ;-,
Betr,; Rüokorstüttungosache Frau Adrienne Wulknn,Holland 
Bgzt^;; dort.Jchrb.v, 11,April 1950-Az, Z 696.­

2 uni.
Die Genannte bsanspruciit die Rücknrstattunr, ihres be­

schlagnahmten Hausstandes.
Ich nehae dazu wie folgt Stellung:
I'er Haurstand war seit 1958 bei der Firxa chenkcr 4 Co 

in Hamburg auf Lager. Er ist 1942 von der Gestapo befiehlst nahmt 
und versteigert, Ter Versteigerung rlöe= Ö 849»85 12M ist am 
11«März 1945 an die Oberfinanzkasse Hamburg überwiesen« Javon 
sind 6 79935 RM an 3r. Schaeffer in Berlin und 30«78 HM an 
Kaufmann gezahlt, Per Restbetrag ist bereite bei der llberweisun’ 
an die Oberfinanzkaase mit anderen Hinnjhiaen voniiscnt un,: nach 
seiner Ablieferung an die frühere Reichshauptkasse in Berltn 
zur Bestreitung der Haushaltsausgaben verwendet worden^so da* 
der Betrag weder im Zeitpunkt der 'Entziehung noch heute ein 
feststellbarer Vermögens wert <« 5i<me von Ärt.l des R3 Ces.war 
bezw. ist.

la oftra^ 

gez. Vr.HoldeiM&i



Der Hech ttianwalt r

t^ur ridiügo Abschrift

Der RcdiUanu'Alt



^4*|U**

h.'xJ •* *

Jk ^^.y , pV

H'hZ^Amx h^ Uah«^ du,

^-M ^.^H.rr.^ s^ Ky^uMu,

K >K t

< ,t**|U..ji lyütitbutQ

- ^rr/.
M" JWMi^Ziu' -^'^•'J*-





Der Obsrfmaiizpräsident 
Hamburg

Hamburg 11, 
^üdinümiaAt m ; frfnsptedici 34 10 04

£7. Juli 1950"
7^0 3 G—F 11—1! 55 d_

Eo wird ^cbeirK, dies-.? (jcschnfi-ueiclien, d<n lag und 
Gegenstand diese! SdiNil^Ud hl der Amwuil IHSMfr'.nUl

An dem 

ioüwrgututiehunya beim
LjiiiG^.yieht Hou.Jirg

- c. £ b H r p 36
aieve! r^i V.ta
".dvilptuitiagobüado 3.74®.

■ :tt £iicherhtatfcun&Süa«.he freu Adrienne W a 1 k a n , Holland.
jogry.a iortigeo Sehr-iban von 19«7*5O Al-.tr-. 2 696

» ine Erklärung tob 27.5. da.Jß. gleichen AkvaiiBolahono»

Zu der von äe» & ahtaouwilt Heins pSllen.h|ga, na raoinor 
■rkicx-ung vorn 27»5* äoa Jahrec ’t chrlbsn von 11.7. os Jahres oi®» 

geseichten ^rwidor'.ing noheo Ich Stallung le felgt»
Ilo .an'jw i,te Kinhclutc eine» bjGkvurötrnditpngatu^itauo Uber 

treg unouheblich,da ein Aaspi’ach, dar auf Gwnd des fe® Ä befried!— 
gen w‘to, Uberhaopt nicht verlegt.

iör HnuBSSond der AntragatolSsrin vurde nleht anü Veranlass;®’’ 
deo ObcyfininEnränldenton Hamburg, sondern enf Anoc&mfi and "lr Booh- 
aunc ües ehe^iallöen Gestapo bao:? laenahrt And beim eeTichtflTOllsinhsr- 
sät voTGtoicjert» Ssr ürlöc v^rd© sunäehüt an die geaar’’ite ?oll seid lens* 
stelle abGsf^hrt. lötetoro ivit dann den eingoc&iCQi» w Betrog ja» den 
Osjorflnansprjleident neinbarg überwiesen, nueh eia. mit ar Ausrjanuorang 
doo ßhopaars Vulkan dösoon Verm<;#on nach der li.VO.stnn Boldis slirccrae- 
sots vom 25.11.1941— (iiGBl*! S.722) den Reiot vrfallon wnr.üie aiw dar 
Ubovwieeencn Stuuo© von 8849,85 R-* an i.-r.-'irwin £ehaenfer, ’,lin, in 
Höhs von 6799,15 A’ end Herm Kctutacnn in Höhe von 50,78 RS abgo- 
aneißtan Zahlungen sind nur dadurch au orklärea,daß es ich un die bo- 
vor&i to ßefrlodigung von iXuMOrtuieOii ^oh indclt hat, dis dio ^eiirmtGU 
u^p£[ih..er iwißonäbür br. Wulkau nauhgewlssan hatten. OcHiauoxos lU3t sichi 
hierüuor .sicht mehr fcotutollen, da die txraprüng lebe Alcte über den 
Vo.JiUßcnsverfall br.SuUcan v miehtot lat.

Ler Ob--r£inan0kucuo Humburg aind dQitta.>ch aus doh ->rlöe dee 
i^iuarcto doo Berechtigten nur 2ul9,92 &" sugoflonc n. Diacer Patrag 
ctollt nach den Auof:>hrtingon meiner iirkl.iranß vom 2!.5.58* !»!nan 
"reoti tollbaron" V.'M^onagcgonstand dar,der suf Grand doo Artll olo I 
dec RJ6 surHokBaorstatton lat.

Ülo vom BochtBonwalt Iljins Köllor vortrotonc Fovdoruni uif 
a^utdonorsats kann nur nach oßga JO doo dem Vornehmen noch in Vorborol- 

tuhg befindlichen Allgomc Inon utLoohädigungngoootisoc bo rlodi^t 
In s.on lintscWidigungevorfaliran könnte auch darüber ontoc loden werden, 
ob dem Antrag aaf dlnholang ^cinen^Sachvoro«ndiaergutaraitonc tluor den 
V<ji’Jculir&kX>rt dar voxfcuuft ~>t>aaii&! ©‘tettsacobon ist.

2 Lurchucori t to laftwißi
X ^oe. Jr Jlol<loltol



»
/Rechtsanwalt

; HE'NZ MüLlER
V HAMBL RG 36

Jungfernstieg 34 |H- 
Ferrsr<?eher-, 346427

Hamburg, den 6. Februar 1951

An das

Wiedergutmachungsamt beim Landgericht

ff!

Jetr-n’icke^stattungssaohe Frau Marla Wulkan jeb.Weiss.

Unter Bezugnahme auf die Auflage des Gerichtsvom 17-10.50 
wird weiter folgendes erklärt:

Es wird beantragt,

im Wege des Beschlusses gegen das Deutsche Reich 
festzustell n, dass gegenüber der Antragstellerin 
eine Schadensersatzpflicht in Hölle von

DM 30.019--- besteht, und der Antragsgegnerin die
Kosten des Verfahrens aufzuerlegen.

Sa wird hierneben eine Stellungnahme der Antragstellerin 
und ein Verzeichnis sämtlicher versteigerter Gegenstände: .alt Preis­
ansetzung überreicht. Bei der Preisansetzung handelt es sich um An­
setzung in Reichsmark. Die Unterlagen hierüber sind dem Gericht be­
reits überreicht worden.

Die Wertangabe ist nach dem damaligen Verkehrswert der
Gegenstände errechnet

Zum 
auf

2.)
3.)

Bem eis für den Wert wird Bezug genommen 
eine Auskunft
des Auktionators Schlüter, Hamburg, Valen- 
tinskamp, der die Sachen einmal für eine 
eventuelle Versteigerung abtaxiert hat, 
der Frau Äeckelmann, Hamburg,Augustßtr.15,
des Herrn Behrmann.

>r_______ ___
1 5. FEBJ951

Hamburg, 15-^eb
Zimmer 7^8

gez .Mölle^-v
Für richti Aljö/hrift

r Reci ’

A . J J .f 'c
Zlrüj jäi 'xrblude (AaWa) An die

Oberfinanzdirokrion Hamburg, 
Hamburg 11 Rödingsmarkt 8j 
zum dortigen Aktenzeichen: O 5210 
zur Kenntnisnahme und mit der Bi
’lbereandt.

> 11 - P 55 d - 
um Stellungnahme

dnung:Aut' Ai

Justiarange^ellter



V e r z e i h a i ~s



Hebert rag K. 5*655

1 echte Brücke, rot

Halle

1 geschnitzte ßausrnbaitk, Siche

2 geschnitzte Bauernstühle, Sich© 

Marmorsäule mit 2 tFäleu

' Bodenbelag» beige, Länge 

2 usleuoatungskörper 

Wohnzimmer - balon :

ungefähr 12 m

1 ßr.

gr.

gl

1
2

geblühte Couch alt 
gfinz neu.

lauten11, genau so

runde Fauteuils

eng,1«Le inen

bezogen

Barockstahle, antik mit sngl.Leinen 
b? zogen

gr. Barockkcm.aode, antik, mit alten 
chlösse rn

1 kl, BaTockkommüde

1
1

1

1

kl. Vi tri uen sch rank,, antik 

schwarzer Flügel/Piano/, fast neu 

gr. viereckiger Tisch mit Kacheln 

Barockticcb m. 2 Beinen 
runder Salontisch, poliert 
runter Saluntisch, klein

80

K'

400, - 

16o,— 

i.6co,—

16 o 

6c
160

90

8^? -

Kamin m.MarmorvArkloidunp u 
Feuerstelle eiserner

1
1
1
1
1

1

1
1

1

eiserner Stander m.Kupferkessei u.Schöpfer 
Barockepiegel, Silber,besonderes Stuoa,Jntik 
venezianischer Spiegel 
Slaelüeter mit Prismen u, Purzel.Blumen 
Barock?f trinenschrank 
dreiteiliger Paravent 
eiserne Stehlampe m,Schirm 
Blumentisch,weiss, antik 
Barock Fusshockar m.Petit-Po int 
Saidenbrücke grün-rot,echt 
hriicke grün/blau 
kl,Viereck.Tisch antik 
Brücke, beige/blau, echt

70

?ö0

25

800

500 i r

40

75

500
250
150
755

45 
125 
180

70 
1^

kl. 117 20

s» '



- 5 -
M ertrag : 11.720,-

ass immer :

J n ginaliin twurf von ?rüi‘«Lich. tbl iU 
aus .<ien

1 üu¥? Siebe geschnitzer
Piseh, die vier Beine gcnz schwer 
handle sehr! tzt, die Tischplatte in 
kulzaosuik gelegt

1 Buffet mit 2 Saitenaufsätzan,g^nz 
g schnitzt. innen die Luden sehr gut 
ausgaführt und eingeteilt

i 1 Vitrine, Sockel ganz geschnitzt >
mit sechseckigem Slaseufban

äI. 1664b,—

1 Couch mit gebl.Stoff bezogen und 
iiuizun tero^u

2 FauteuiIs.prün »oriclstert

4 4 Blühte, grün gepolstert 4.5Ü0,—
1 kl. vfer*csigör Tisch eingelegt ?b,—
1 Ser vi erwägen 40,— ' '
i kl. Tisch
1 Haciotisch, fahrbar L .«
1 üelgemälde 6co,—
1 Bild Ha Produktion Renoir 140 !l
i kuefemär Laster b5,—i Üelbild, Jüngling bü . —i Bild, Let-dechaft 60 —
i echter Teppich ca» 4<pXj^ 400 —
i 
i

chin&e. iircnlanpe , blauer Seid^nsohirm 60,—
kl. Fussabetreifor 10.—

i grüner Fusshocker 25,—
Terraeue:
r ameriä&Siscne Sc hau«al 2>0,—J 1 Gsmi tur, 'i’i schwank, 23 tühle .weiss

Schleiflack J 150, — * ’51
1 Garteußcb irm-J Länder ljO,—>» Bl utnenki s teo X 5 r 9
Kinderz immer :
I oreit&mget senrank m.Snfepel 160. --1 Bivantett 40 —
l Liv 70 —k/1 Stuhl

J 1 Lchaukelstuhl -y 9
2v ii -

1 Nach ti soh 10 .__
1 ringlicher Abstelltisch __________



16.645,

1 blau« Brücko, echt
1 rotbraune Brücke,
MUc rlege r

2 Vorziuimwrsch ranke mit 2 Aufsätzen und 
Spiegel

Joh 1 rd zirmsr : weiss

m 1 ’r. drei tei 1 i jöt Schrank, ?aßz neu mit 
oeflocntener Tür Stil Louie geize

1 runder Tisch

1 Chaiselongue mit Chintz, ga-polstert

2 Stühle
1 Sandtsppioh
1 Bettvorleger
Glasdeckenbelsnch tung, Tri sm
1 ganz neue uleki.risc.be Singer Mähmaschine
1 Hocker
2 Korbsessel
1 Lüster, blau
1 Lüster, ülasiransen
Lüche_;
l”SVauFsau^er, Niliiak
1 weisser ^sndständer w. Haken
1 Eiskasten V

V 1 Gasherd
*1 Küchenkredenz.Sc lei Hack in sehy gutem /) 

Zustande / [
dl Küchen tisch / |

2 Stühle, Lampe, Himer / /
* 1 Vorrataschrunk

1 Garderobengarmtur, Spiegel, Ständer/vot, 
Haken, Tisch

1 Kinderbett
1 elaatr, Teekanne, Rasensprenger,
1 elektr, Kochplatte m.Tcpf, Lautsprecher, 

Stiche. ILaCh ti sohl aKpan
Benzintank, Oasbackofan,Lauch ter,biIderrahmen 
mahrera Lederkcffer, Handtaschen,Kaffae- 
maschine, etc#

2?5,—
35,---

ca« UÜ-30L erstklaasige Bücher, darunter eine ganze 
^acyolopuedie ,iüusiKnoten,Opprntexte,Grammophon- 
piaton, ßiüx. gerechnet __
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Üebgrtrafe * K« 20,916,^

1

i

Herren^ian&r ;
1 Silbertasse, 1 Vas© m.ßolu verziert
1 Kopenhagener Vase, .1 Vogel, 1 jlafant,Junge
2 hunae, 1 Glasaschenbecher, IRauchverzehrer
1 grüne i'sssae, 1 Schale
1 silberne Standuhr /Kamin/
1 Aschenbecher, 1 Scha"> a, Adressbucht Stui
1 Silb,Kalender, 1 scherze Zigdrrynschule, 

mit sxlb.Rand
1 schv?arzgo!dene Des©, 1 gesticktes 

petit pcinC, L gebl. Kissen
2 Stores Tüllgardinen, ganz neu
1 u ornang , .
1 Schrei btischlampo.koxamik Ijsctück peSeidonsch.

1*.J
5 2 i l d e r ,
1 Teller Mosaik, 1 gr.Blumenstander, 1 »»Ständer
1 5-töili^6 Luuipe, Iplagsl, Bild er,Ablegeständez 
^ohnzimmar : /Ausstattungsstücke/
I Figur fassen, Amor
2 Vorhänge, neu Tüll mit 2 Rouloaux
5 P«unenkissen, ^ngl4Leinen
1 Meissen Vase ?m,;2 Vasen Rudolist.
1 Figur Meissen Bauer, 1 Figur Bäuerin
1 it&l.Blumenkübel, i antike Blumebkübel
1 Figur jZaissen, Tänzerin
3 'Meissener Engel
1 Vuse Blumen, 4 gr, Buoissener Teller
1 Figur Meissen Vögel, 1 Bngel a herd
4 ligure* Meissen Orzer
1 frenz.B&rockuhr, &ntik
1 Teller m, Blumen
2 alte Gläser, antik
1 Slaeschale, Vagen, l sHb.Schale
11 MeissoKdcse, lumen. 1 schwarze Glasa.ugel
1 antike Kaf leega/rni tur. 'Hlchkanna,Kaf feekunna,

6 MooceTaseen" ~
4 r©bl»T©llör, 1 antiker Teil er,sr. m/urdbearen
1 gelbe Vase, 1 mtika gebl.Tasse

45 
210 
100

40

55
75
50

bü

20
50
40

6o
2b

1 antike Tasse, 1 l/ieis^en T&ase 25,-

M, 22.975,—

- 6 -



Gebert rag : M,

2 antike Pgreellauvasen
1 rotes böhni sch es Gla«,l siib.Doss,
1 Deckel gißten
1 gol d. Tasse , 1 Vase m.t erg'aemeinnioht
1 Figur 'Leissen, Äiczorin, '1. Porlmotiv
2 kl. ligurej? Gaxmisch
1 Figur/Badende/ 1 K ?raD)ik Vase
1 antike Porjöl I. an TThr mit Auf ast ^»^nz

mit Dl.W6j verziert/Schätzunge^ört HELH/Oü/
1 b1 ,gr. Gl Tsimr/’l t ] gr. c | usküjwl L \jkpe

20 w e i ß se bl amen t öp i O/^J ac he - po t/
1 Klavierdecke ,S(.idß ganz- gestickt
2 Pcrz.Leuchte”, Meiste«
1 Papierkorb ,
1 Glasvase, 1 Tasse/Maissen/,1 »ebl.Tasse
1 seh,Tasse Drescen/l Glasschale, 1 Porz.Uose/
1 Porz.-joss
1 Fxgur/jame/,1 7igur//unge/.l Figur /^Idchen/
1 Figur/Amor/,l 1 ignr/3eiger/,lFigur/<i xuzer/
2 Vasen 1 »lianbein A^hängeB Kette, 1 ülastasse
2 Miniaturen, Elfenbein
£ Miniaturen, Gold

3© flache Teller/RoSen chal//?ei ss mit schwarzguld 
liaßd

24 ßip&entsl le r
18 Dessertteller,voll kommen neu
12 Teetasäßn, 12 Teetassenteller
12 KuchentalIst
6 Moccatassen. 6 Schalen
2 gr,randa Plätten
2 lange Platten
2 kl. Platten, 2 ganz kl. Platten
1 Saucier«, 1 Snypentopf m.Deckel

22.973,™

64,—

Ay 
?5 
4j 
30

öüO,—

UK-

4 Kucnenteller 16.—
11 Obscteller 11,-­

3 Mocoatassan, 2 Teller, 1 Kuchönnlatte 25»“
/ weiaee Schüsseln, 5 ?e1l3r» l toi.Foxz*Korb 50,—

12 Muscheln, 1 täuciero, 2 gebl/ieller,1 Kanns 15,—
10 geschliffene ?< asrsrgläüer 2u ,—
11 JierglIser, goachlirfen 22,—
11 Weingläser, 3 Rotv/eingläeer 2?,—

6 Seatgl iser, 5 Weingläser 3*,—
4 Likorg'äser, p Msihglieer, ( Likorglasser,ge8onl. 5y,—
4 Likörgläeer. 2 LimonadengLäser ( ,—
1 Untereatz, 1 Teller, Salzfass,Schussel 1
Schlafzimmer :
'Z~ 5’tores? "Breite handgearbai täte Spitzen u.iiolken , 

aus Tüll, beinahe neu 250,-­
2 Stores Esszimmer, ganz neu ganz gezogener Tüll, sehr 

hohe Fenster u. i Türen ’ . 2^v,--
6 echte Rosshaarmatratzen
2 ganz neu bezogene Daunenüeouen u. Pluaeaux bo,--v
6 gr,Daunenkissen G’,—
4 kl. Daunenkissen i/,—
1 Qlaetasae/Goldrend/,! Blume, 1 Vase J 3o,--
1 gr. Chinae.Teller i ’('> —
1 Vase, 1 böhmisches Gia s.Kriatallvaae 



40

100

40

DM

2ö.t64

40
c 
2

rosa Glocke, 1 golüge%tzce Schale
2 potit-roint-Tasohen, 1 alfenb. Zigarren- 
spites, 1 Anh’dn’cr
Pörleüb^ulel, 1 Zigumnspi tzo
Motive, 2 kl. Stöcke, 1 gestr.ßoutal,
Pannen .. ,
si1b.Körbchen, 1 sr.silb.Schussel

aanz nwue Garnitur ^äsch« f.B.iby 
uilder,lä Fjn21 ionbild'’T,gr,Z3ichenbretter 
/f. ühöm.Faixrik-intwürf e/

16

ßü*»d bre 11, Lei tern , f hcrmo sf la sch sa 
Toilette jüäachetrappsn,Kroh’nlemna 
hal tör^skts^ei/trojf, holz ^lat ten 
Fus schaad , Stoffreste, Pelz be sätze 
Vorhanga, SoreitJecken, Laboratorl

Bettwäsche für 6 Pcrsonön 30vieles davon ganz neu

5
1
1

ZierdssKen In grosser Auswahl 
Teils x^sshaarmatratzen.

b

Spiegel
Teils iiatr^tzan
kobdschöner für alle aioböl^ Leinen 
vsrschliessdre Ohatulle
Stores Tüll, Arbeitszimmer iJüt Vcrhän^^n 
Sofäki Ei-s^n
Kleider,Her renanzüge, Schahs , He mäenaUnterwäsche, 
3irümpfe, Socken,Pelze.Kragen,Hüte,Kleieerbüpe1, 
Sen uhl t- i sten, Soni nie ,5 töcke,Ham schuhe ,Hane laschen 
etc» von einem haushalt von 4 Personen

1

1

Toild tdrner, GemüsesohneidtHxT;sch ., 1 i emasch. 
Messerputztiaech. , ßrot^as ten,Karte h’el rei be

Töpfe ui<ri Kiicher?erß.te für eine complete 
Kiinhe, Brotroeter

PslzCüsntä^
Wäschekörbe, äacheklammerr«, Posen,Kl opfer, 
Gardinenstangen,Sebrubber.ßopen,Erc troster, 
Ruffe] , Si e be ,Vü a schfchürsel n,Kucn an besteck, 
Tel Irr,Kncheniormeü etc.
Holzkioten
Silbersa^her u. gescnl,Krietal :
ST v^reiTbärt * _
wieeeerhalter, 1 Kaffeekanne
Teekanne
Teekanne.Silber alt.l to?b,IS&lzfass
Becher, 1 Teesieb, f Papiereerviettenhalter

K.

JÜ

40
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Uuburliag : 2^,864,---
1 gr. mnoe Sandv/ichpl alte »drehbar 55,—
1 Kort ä» bst’ig-n.Oelflagche und Plaschenun tersatz ?5f—
1 Ker^mik-hasor!,1 r.31anplatte 15,-s
1 gegchlif* ene Comnut; tuehasse J tg^ns deines

Kristal ß*. t> Tellern jß> —
6 Glaste!ler,fGlasteller, 1 Rumilasche 25,—
1 Rumf L1 issigf laiche 1 Rumfl mit Silber,

1 kl. Flasche 40,—
1 4ri stalvyso, 1 1 ol.Qlasvaaa, 1 vase 52,—•
1 golbas Frühatuckacorvioa

12 kuC1an te1 ] er z
12 Kaf Fötussen bü,—
12 Tel ler

1 vörbchlisseb.Likureer^io©, 3n/1. 85,—

antike blau Seift ^Uervico
6 gr, bn,h usseln

lv gr,Teller 150,—
1 gr. Sapc^UpI

2 gr. Ccapottlöi’felAorleg/ 100,—
12 nittelgr, CcmpoLtlöxfel schwer vergoldet

, Ksscastacka:
C k^TsTTUTalTlä'lii

12 g r. Lö if^l 1 v o rl e» a be 1,
6 gr.Gabeln 1 Spiess, 1 Tortengabolf
6 mittlere Gabsln, 1 Kjsemosser,
C Kuchei.gäbelii, 1 bunsknauker,
6 kl.Gabpin, 1 2>alatbestück, 5CÜ,--
6 kl, Messer I. djehlspefeGnbefiteck.
6 gr.hesser, 5,gr. Vorlegbastecke,
6 kl, Loi'fei, besteck •uslelr, .
7 Obstmesser, 2 2or[ önsohopfer. 1 riuokerdoae,
6 Mocca! öJi el. ’ Stopf ein/
1 Untersatz,
6 FiachmeEser,_c Fischgabeln,
3 kl. Gabeln, 8 gr. Gabeln,

1 kl. ^sser, 4 gr, Loile'
2 kl.QabelL., r» 0 rldgyehaf 

ü. 50.019,— 
xz===^a==^=========





Obemnau^dir^Jipit I^niburg 21.Februar 1951
Hamburg 11,
RödifiJlSrnnrlct 83 I Fernsprecher 34 1004

wird y.ebt'Un, dirseK «dtfl Hsecidivil, den Tnj< und
Gröerr.:!and diese? Sdiwihens in der Amwe«*! .‘nuiKohnn

.xt daß
>. loder gutKaohungsmrt beim Landgoricht Hamburg
■/, V„ P 9 h
c^21 ;lüc3:erntnttun"ssache: Maria Vulkan

. dort.Schreiben vom 15.2.1951 Akt.«;iolch. VI/2 C [6 
foUa - ÄU» 2

3u don mir mit neinigflehrGiberj übersandten Schriftsatz 
daa Vertreters der nex-ftchtigten vom 6.2.51 nehme ich wie folgt 
Stellung!

Unter Besugnatae auf mein Schreiben vom 27.7.1950 wird 
nochmals darauf hingewieson, daß der VGratoigerungserlös, der 
den Doutochcn Reich endgültig augoflossen ist, nu^ 2U19,9? FU 
bctrü<t.

Ich bin bereit anisuei'konuen, daj hinsichtlich des -»etrages 
von 2ol9,92 RM die Üchadongersatspflicht das .ueutachen reiche s 
festgostellt wird. Zeitpunkt der Entziehung» 11.2.194>«

Die mit dem Schriftsatz des Vertretern der Bcrechti ’ton 
vom 6.2.1951 gestellten Ansprüche in Höhe von JuO19,— DM worden 
bestritten. Abgesehen davon, daß FestotellungsbeschlüssG in 361 
.mit Rücksicht auf § 14 des Umstellungsgeeetscs nicht ei*lausen 
werden,können, vermag ich auch die von der Derecntigten nachträg­
lich selbst aufgestellte Liste der einzelnen Gegenstände des 
Haushalts mit den von ihr eingesetzten Vierten nicht als ausrei­
chend sum doweiae anzuerkennen. nev;4iekraft knnn nur das Vorstei­
ge rungoProtokoll des üorichtsvollziohoramta vom 2. und 5.3.1943 
h ben.

Ich bitte um Zurückweisung der geltend gemachten weiteren
Ansprüche. Bvtl. -wird um Aussetzung bis aur endgültigen untsohei- 
d-ing über einen noch footzustcllcndon allgemeinen Multiplikator 
für VereteigerungoerlUoo geboten.
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Abschrift

Oberfinanzdirekiion Hamburg
0 5210 - W 11 - V 115 d (fr.P 55 d)

@ Hamburg U, 19.^11951 /
Ködingsinarkt 83 / Fernsprecher 34 10 04

r« inrd gebeten, dieses GeschaftszeJChcn, den Tag und Gegenstand 
dieses Schreibens in der Antwort fltitugeheni

An vao

Wi ß de rnutiaa ChungeaEtt 
boir Bandge loht l^b.

Harb a r g

Bo tr«j. Rückerstat tungssache Maria Vulkan.
Bo rag i dort. Schreiben vom 6.6.51 Akt.—Zeich. VI/Z — 696
AnV: icxu 2

Zu den Bezugschreiben nehnc ich wie folgt Stellung:

Der Bruttoversteigerungserlös, der s.Zt. vom ^crichtsvollsieher— 
amt vorgenommenen Versteigerung betrug 10.700,23 R1Ä. Hiervon 
sind - wie bereits im Schreiben von 27.5*50 mitgetllt wurde - 
6.799,15 RM an Br. Schöpfer und 30,73 RM an Kaufmann für For­
derungen, die diese gegen die Berechtigte hatten, übei’wieaen. 
Es verbleiben somit noch 3.370,27 RM.
Es liegt sowohl eine lu.Stellung der Berechtigten übsr den 
rlauastand als auch ein forsteigerungsprotokoll vor. Aua dem 
Vergleich der beiden Listen ergibt sich q.ber, daß die .Behaup­
tung im Schriftsatz dea ^eräphtlgtbn vom 11.7.50, daß die 
Gegenstände auf den Versteigerungen verschleudert wurden, 
und daß die erzielten Preise zu den alxerniedrigeten gehörten, 
die überhaupt erzielt werden konnten, nicht zutrifft. Go wurden 
z.B. für das Bild von Würfel 450,— RM erzielt, gefordert 
650,— RM, 1 gr, Earockko^ode 430,— RM zu 600,- ■. 3 tlg, 
Schrank 400.— zu 650,— RM, Chaiselongue 27,- au 45,— , 
1 Bild Renoü 52,— zu 140, —, 1 Kavent 50,- zu 75,-, 1 Steh­
lampe m. Schirm 51,- su 75,~ uew.
Ea wurden also nach meiner Ansicht im allgemeinen Preis© er­
zielt, die durchaua dem Wert der Gegenstände entsprachen. 
Außerdem ist noch zu berücksichtigen, daß die Berechtigten 
bei der Schätzung der Gegenst.ände sehr häufig dem ix'rtum 
unterliegen, daß sie - was verständlich ist - den ideellen 
Wert der Gegenstände dabei mit einzusetzen pflegen. Das ist 
auch eine Erfahrungstatsache, die jeder Versteigerer beotätigen 
wird.
Ich bin aber bereit, folgenden Beschluß zuzustimmsn. Es wi.rd 
featgestellt, daß das Deutsche Reich zum Schadensersatz in 
Höhe von 17.500,— RM für entzogenen Hausrat verpflichtet ist« 
(Dabei sind die o.g. Betröge von insgesamt 6.329,93 RM bereite 
in Abzug gebracht.) Zeitpunkt der Entziehung ist der 11.2.43.

- 2 -
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Die Antragstellerin wird verpflichtet» alle Ansprüche gegen die 
Käufer der versteigerten Gegenstände an den Antragsgogner absu- 
treton.
Sollte die Bureohtigte diener gütlichen Einigung nicht zuatiimen, 
so müßte loh verlangen9 daß sie ihre Elchrforderung im einzelnen 
begründet und dafür den Machwois erbringt.

Im Auftrag 
gez. flebeling



Abschrift für die Akte

Oberfinanzdirektion Hamburg
□ 3210 - 11 - 3 113 d tfr.2

i wird gebeten, diene, G’rxKifl.'amcbBn, den Tag und Gegenstand
die*“« Schreibens in dn» Zutwun- nn:ug«6w.l

55 a)
_ „ u „ „ iQ.Juni 1351 Hamburg 11,
“ Rödiuesnmrkt S3 / Fernsprecher 34 10 04

bi’ iCht

Eingegangen

3- J5LH951

Til

iehci'ut(^;tnnßsoachG jlnria K’ulkan
üohroiben vom 6.6^1 Akt.-Zeioh. VI/Z - 696

; \evi nstoo ioh nie folgt dtexluns?
iter ürutboveratoiserun aorlöa, der s.St« von '»sriohtovollsiehor- 
ciit vop.-jenoaixenen Vorbeii/jrurjg betrug 10.7>0,20 i’U. iorvon 
cind - v>ia bereits Ira .^jroiben von 27.5.5O .ItuotlÄ gur® - 
6.799,15 lül an Br. hchüffer und Vß an «hufSann f * <w- 
iGsyunsen, ’ie diese 5050« eile --c.eechtlgjo hasten, i a*selG3on.
Ä verbleiben eoait noch 3.070,27 R<l,
Bs liegt soweiil eine ufStellung der berec$.tl»pen über den 
;.s^sc!;?.ßd al» auch öin ScrataigerungsprotoIsolX vor, .uc des 
Vörßleich der beiden Lio^on ergibt oieh n er, daß die ^e'.aup- 
tung iu uciö?K ueatn dco ^erechtiiguen veii 4.,7,50, das. i*e 
üe^netüade auf dun Vorö'bui,pr«ngoa verschleudert tm toh, 
1211Ü daß die crslolton froice su den uliemioitcigütcn (kurten* 
die überhaupt oraiclt worden ko, .rton, nicht sutrifft«. jo wurdan 
s. • für das Bild von «ürfol 4%,— ' crxlslt, »icröert
650,— 1 CT
SctoJifc w<*« — 8« 650,— i
1 . Id .'.onow 52,— su 140

Barookko..j"odo 430,— JUi zu 600 tl.
UM, Chaiselongue 27,— hu fe,—» 

, 1 Jr^vant 50,- au 75»-, 1 -teh<
l.sipe m» «chir» 91,- au 75»- un’J»
£g wurden also nach meiner to»loht i.v. aljgcao-inen Äcf&o cr- 
sielt, die flurchaiiE dar. 'Äst der coconotJinde critoyrnpäenb 
tiOorden int noch au beriickuictetlgan, daß die ixjreei .timten

bei der SchUtRung der Goßcr.ütandc Gohr haufjß dem irrtm 
unter liefen« daß sie - wog voretünällch iat - den ideellen 
..crt der Ooßenotündo dabei tiit cinn uctzon pflegen« Ehr iat 
au®ii cino isfaliru: .otataaoiio, die Jeder Verasclguror ’.eutütlßon 
wird»
Ich bin ibor bereit, £ol&ond&t Beeohluß swöilötiwan, wjpd 
featgeotellt, daß doa Deutoche Reich sua johadenooraats in 
Höhe von 17.500,— RM für entsogenon Hausrat verpflichtet ist. 
(Dabei sind die o.n. Satrü^a von ina^oaamt 6.823,93 Rii bereit® 
iß beug gebracht«) Zeitpunkt der Entsieaung ist der 11.2.43.

- 2 -



üun ca.

Zolli*apektor
iol.v

\uxtrag
< ie boling

Dl« -xnlrnaa toller fh wird verpflichtet» 
KttuJer der verstei fortan uC'^anetiiMo fu: 
treten.
Sollte die £oröchtißtc diener ßü.ilichen ülnißun^ , 
00 a-lßte ich vorlanßnu» daß el© ita» ■’n^rrordoriü;. 
be ? -'idot vuid daf'-lr len wbljipia «rbrii^-t.

;unt In on 
nsi-laeii
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In der «n. t.

13.

Beschluß
■ Oti

n. 51
7. November 1951j:ub V . - •

.. Hamburg 3o
V;/Z 626 • ■

■r •U**»’1
Anh. »• 4 te

■ibfchi '.ft
-Hi »twQ t’
U Hl . a

i.Trtc v' ’-s »i« ‘ eib r
• fr f1 , 1 :R>7ssbuk 

t eJ^i ni nwIlwV ,i r<-_;
ab • b tu'ieri

rfo t f 7 c • - — (: r. r I IC.
>r ui •> 4‘ M'

n'3

Heim
RechVmw.lt Haina Mlö 1 S , - jr.. a.CL.
*3‘ ^*cari jtieeiaTotnÄ .edsri t£eta«fe’* rt*>.X*«* .
K^. g nannte Q»?! te.gnA .9 fflß nn>-’ *

T-tie r 34» IX i« tt naaiiyh eauß

l»etr.: Anspruch d?r J?rau Marla Adrli nn» W a 1 k a n,^eo. weise, 
BUthoven/Holland, wegej^ ntziahung Hues Euut' -tündea

fcegqg.e Schreiben der^Obarflndnzdirektion vöa. IS.^mHinan weitergereicht 
am 3ö.-Juni 11951» rund Schreiben dea ittede^gatmactansMSte? vom 
1. September 1951

■. e-robtm a» 6«r

Sic Bflben3«» dem Vorbezeichneter* ^ahraihan da.' Oherflnanz- 
' Irektlon bisirn? nicht Stellung £:enonrmenr auch dös? £rla 4»gs- 
schrelben des niederi’-.tmachangBamtee vom 1. September 1^2' «#• 
besnVortät gOlafrwen. BSh Amt iiatte .mnmehi ztl ,»rü: e~., ob naah 
Akfenlage za entscheiden ist. .r * ;<

^uf Grind d o •nerkenntnlsse« der Oberfl nanadlrehtloB. kowt 
der Erläse einen Teefftteilnfigsbeschlusges dhin in Setrsflkt» 
<L aa das bentsche Reibh^zum SqhadensereartM^in, Mähe von

J -

Q m Nr. 20 (120C0. 2. 52.,



ic .fr st

t'l < <do r: A — -——— ►?. < daux—
AM 17.500," verpflichtet lat. Dem Erlass dieiee Featatel— 
lun^gbeschltissee steht aber 100h ein Bedenken entgegen. Sie 
haben in Ihrer Bln^ebe an die edergntrarehungsstelle vow 

26, Februar 1945 ausgeführt, dass das Umzugs gut aus dem frü­
heren Wohnsitz des ^errn )r. Wulkan in Österreich gestamt 
h.-^be, und an anderer Stelle heisst es, dass es »ich zum Teil 
uh "ertvolle Kunstgegenstände und Hausrat der Bltert des 
Hs£rn Dr. Vulkan gehandelt habe. Andererseits haben Sie in de« 
”r"?rau Wulkan aä 8. August 1949 eingerelchtSH U lerstat- 
tun'sar.treg erklärt, dass Wulkan die Geschädigt« sei. Hat 
das Uazugsgut nicht - mindestens zum Teil - Herrn Dr. Wulkan 
gebürt? Betzterenfalls mü-"fe wohl die Erbfolge ns ah Ur. i'alkan 
■ ü.c,ä«i;?i ai rden, zonal lit IHrer fr Itter e•Gähnten Eingabe an 
die: le$eiehungs steile dav-’n fife Rede fet, dass F*'«“.. °1” 
kan mit einer iochtei zusam'''enlsbti' 61« Tcoht^r^kännt« ^lte:-b- 
bereditigt sein, ■- zed"’9t<re' ,1

Zur Klärung ^tu.^ti> ■ wi*d Ihneu. geaa^a -rt. 54 ab?. 2
Setz 1 REG ein« Äiät ”OB; gwgi Engten geseilt =71 der Ankündigung,

LG. (W) Nr. 20 (12000. 2. 52.j



icü&r£utmachungsamt 
beitn k andgericht in Hamburg 

, VI.x 696\ ktcnzcichen: ;Z

II 5. 52 /
Hamburg, den * »““al 19S £
Sicvekingplatz, Zrviljusüij-ebäudc. Anbau. Il|. stock
Zimmer 837a. Tel. 35 1731

(Bitte bei allen Eingaben angeben).

Beschluß
Tn der Rückerstattungssache

xx - der - Frau Maria Adrienne W u 1 k a n geb 
in Bp&ähoven (Holland)

Weiss
Antragsteller

Z«ste»inf>g»-Bevollmächtigter: Rechtsanwalt leinz M ö 1 1 e r , 
Hamburg j6, Jungfernstieg 34 III. 

gegen
das Deutsche Reich,
gesetzlich vertreten durch die Hansestadt Hamburg — Finanzbehörde — , 
diese vertreten durch die Obcrfinanzdircktion Hamburg, Hamburg 11, Rödingsmarkt 83.
Aktenzeichen:

beseh] eßt das 
durch die

0 5210 - W 11 - V 115 d

Antragsgegner,

Wiedergutmachungsamt beim Landgericht in Hamburg
Aseessorin J a n n s e n :

L - Dem —-duc--den \ntr4fst Ile :ird.

U» Es wird fcstgestellt, daß
a) der Antragsgegner verpflichtet ist, dem- — der — dem-Antragstellerin. wegen Entziehung 

von Vermögenswerten — wie unten angegeben — Schadensersatz gemäß Art. 26 Abs. 2 REG. 
zu leisten,

b) der Schaden wie weiter unten angegeben zu beziffern ist,
c) der Schaden an dem ebenfalls unten angegebenen Tage eingetreten ist.

a) Uozugsgut.verpackt in 235 Kolli;
b) EM 17.^00 
c) 11.2.1943

£ tiv -^1A

4* Äl' o sm/,.’



36, d
Andie

ns^omarkt Jo

rage

3. Fall:

Hensestadt ^am 
namhOrg j6 -j

Hamburg
Sie vekrrutpl.it 
!I Stock. Ziii

jez. ftenchonfeldt 
Obe’-re 'ie rungsra'

durclp-eifie Rückerstattungsanordnung der beantragten Art
-Werden-könnten

Erklärung nicht entbehrlich

ren Rechten betroffen

2. Der Anspruch wird Ihnen bekanntgegeb

, , ..... . , Auf die MGA^/P-Anmeldung des Ober­
> geinaß A.t 53 Abs 1 ^REG _ Q ^210 -H 11 O
V 1J h v.24.Fehr.1948 wird ningewi?sen.

Wiedergutmachungsamt 
beim Landgericht Hamburg 
M 1 VI4 5^56
A k u d 21 jchen - x 

l’onnular JI ß
tG. Vordr. (W) Nr. t <10003. 6. 50.)

d c s—d ü r-Gc n 3 n nten
IviHUeUh-ist—bereita-Haehget

^iviliiistizgeb. (Anhju) 
7^8 Telefon : 35 17 31
^inanzbenörde

inne gehabt haben und

Setzungen zustimmen wollen, müssen Sie das binnen 2 Monten nach Zustellung dieses 
Schreibens erklären. Eine solche Erklärung wäre in J facher Ausfertigung einzureichen.

k weil-Sie den-------die beanspruchten Vermöget swert besitzen und- darübm- 
können, so daß Sie als Rückerstattungspflichtiger im Sinne des Art. II REG. 
kommen,

Falls innerhalb der vorbezeichneten 2»Monatsfrist keine solche Erklärung von Ihnen 
eingeht, kann das Wiedergutmachungsamt die tatsächlichen Behauptungen des Antrag» 
stellers als richtig ansehen und wird dementsprechend möglicherweise die-■bemTrngte 
ttnekerstattang-fh-rarnsgabr ttes- Erstrtzes- “^anotdwn. 1® Sinne des Antrag1 
steilere entscheiden.

geltend gemachten Anspruchs wegen Entziehung des — der folgenden Vermögenswerte S 

wird das förmliche Rückerstattungsverfahren eröffnet.
8.849,85 Erlös aus versteigertem Hausstand

deshalb gemäß z\rt. 25 REG möglicherweise verpflichtet sind, eine als Ersatz für den 
die Vermögenswert erlangte Entschärligttng herauszugeben oder eine Forderung 

darauf abzutreten,
-c) weil Sie als

Naehfidgendes- Schreiben-ist -für 

b»*Hmirrt t‘*-wird Ihncn-nls* 

iiuicstelU- Uixc-Hrlugius. für den =_die—GturamUO 

wmm»— - -muh Ht*t4t--nachgewiesen werden.

Weven Jes von «er J^wisn Trust Corporation iot bwrmany, 
" Regional Office gemäss Art.VIII des Gesetzes Hr.59

^-JveehmM-hfelger-de»— der britischen Militärregierung anstelle
von der Geschädigten, Fmu Adrienne 
W u t k a n , Homburg,



lehuv Akten
bcfrofUfUh

Vojchri 7t

Oberfinanzdirektion Hamburg 
0 5210-$ 11-V 115 d.

E» wird gebeten, diese* Gcsdieft strichen. den Tag und Gegenstand 
diese.* SdircibenJ in der Antwort amugehenl

15.Mal 1951
• ( ,i Humburg 11, 

~ KödingSmurkt 83 l Fernsprecher 34 10 04

An das

Viiedergutmachungsa?at 
beim Landgericht Hamburg
Hamburg

Betr.; Rückerstattungssache Jewish Trust Corporation 
anstelle der Frau Adrienne Wutkau

Bezugs dort.Schrb.v. 14.4-51 Akt.-Zeich.Vl/Z-5856
..hL, > 2

Zu dem Antrag gemäß Bezugschrciben wird wie folgt 
Stellung genommen:

In dieser Sache v;urde am 11.4.51 Az.Vl/Z-695 bereits ein 
Antrag für den beschlagnahmten Hausst and»Erlös 8 849.85 RM,vam 
RA Dr.Heinz Möller für Frau Maria Adrienne Vulkan gestellt. 
Das RE-Verfahren ist noch nicht abgeschlossen. Es wird angennm-ei 
daß Wutkau und Vulkan eine und dieselbe Person ist.

Ich bitte um Zurückweisung des Antrages,da er doppelt ge­
stellt ist. Die Aktivlegitimatioii der Antragstellerin müßte aber

b.w.

eits aber sicherlich mit einer sc 
istigsten l'alle im Verhältnis voylXT-') 
, dürfte der von mir gestellte « 
Angelegenheit meiner ^anaantin - 

khlung gerechtfertigt sein. ^ls / 
Selben meiner Mandantin vo-n 2P.-1' 

s gestellten »träges nocnweiR 
wünscht werden, bitte ich vors

Der



geu. Dr.Holdeigel

Im \oftrEg

auch mit Rücksicht auf die Existenz der Allgemeinen Treuhand­
Organisation (ATOjS.u.ll.DVO zum RJG) vorsorglich bestritten 
werden.

Jewish Trust Corporation for Germany 
Regional Office Zweigbüro

Hamburg - Mohlenhof 26/6/51
An das FJ/AK
Zentralamt für ’emögena- 
verwaltung (Britische Zone)« 

g e n p d 2.1 £
Reg.-No« 56 - dortiges AktenBoichem K/11040
Verf.i Freu Adrienne Biutkan
Ppfl.i Deutsches Reich. OM? Hamburg
Hausst andseriös M Ht8^,85___________________

Hiermit nehmen wir den RE-Antrag vom 28.September 1950 zurück, 
da die Berechtigte Frau Adrienne Wutkan ihren Anspruch persön­
lich geltendgemacht hat«



Rechtsanwalt

Heinz Möller
Bankkonto :

Ra rahn ig er Kreditbank Ni. 10 158

Posisehebkkcnte : Hamburg 550 30

Hamburg 34, den 3^»April 1953
Jnnglflimiieg 34 HI, ,,Heine Hirn"

FatnipMöhMt 34 M 57

Spiechieii: von S*/i • 3 Uhi 

Sonnehandi van IQ • I Uhr

nn die

Uberfinanzdirek tion

:_ä_m_b_u. r <; . 
agdalenenstr. 64 a.

Z MAI !953 /
-*5 MA! 

Soeligeb.: ¥■'
—^etr.: u. 52IU - . 11 - V 115 d.

--------------±lüCKerstattungsberechtigte Fran Tarife Jarlsnna

tauens und in Vollmacht von frau «ulkan wende i 
in folgender Angelegenheit an Bie:

Bemass Beschluss des «ieaergutmachunasamtes vom 12. 
hat meine Mandantin einen Behadensersatzanspruch gegen -ie 
von ctm I7.5OO.--. Air ist besannt, dass einerseits eine 0ms 
dieser Forderung in uw zur heit noch mangels entsprechender 
licher Vorschriften nicht stattfinden kann, dass aber ander 
insoweit demnächst mit einer bundesgesetzlichen »Regelung zu 
nen ist. J-hre Behörde nat daher in begründeten Ausnahmefä.11 
schon gewisse Vorschusszahlungen geleistet. »«ucli im ver . ‘ 

darartige Vorschusszahlung gerechtfertigt.*all wäre eine

Begründungi

Frau

ich bitte “ie daher um wohlwollende 
gegebenenfalls erforderliche "eiterleltung 
das Bundesfinanzministerium meines Antrags, 
Vorschusszahlung von ca.uu I.5ÜO.-- auf 
bei uer ^ordaeutsehen Bank zu dunsten von 
kan

«ulkan lebt zur ^eit in Holland zusammen :
ter in reent beschränkten Vermögensverhältnissen. Aa 
weisen Auswanderung aus Deutschland musste Äeh ihr nmb 
Existenz im Ausland errichten. Ohne infolge der Ariegsereign 
festen Fuss gefasst zu haben, starb er schliesslich 1946 in ij 
ohne dass meine ‘Mandantin überhaupt nennenswerten Nachlass ge 
hat. <>ie schlägt sich kümmerlich in Bolland durch, möchte in 
ter aber entsprecnend ihrer Begabung gern eine entsprechende M®' 
bildung nicht vorenthalten. “a sich der ^esamtrückerstat tuindj 
spruch meiner Mandantin auf eine relativ ohnehin sehr bescheid 
Dumme beläuft, andererseits aber sicherlich mit einer schliess 
eben Bestellung im ungünstigsten Falle im Verhältnis vonJb-A1 
um zu rechnen sein wird, dürfte der von mir gestellte -AJfruÄ 
•«•usnuhmeBehandlung der Angelegenheit meiner «auuantin i ■> 
beantragten Vorschusszahlung gerechtfertigt sein. Aiö AaL.?! 
reiche ich Driginalschrelben meiner ^andaBtin vom 2^.April^ 
Falls zur Bewilligung des gestellten Antrages noch weitere u 
lugen oder Auskünfte gewünscht werden, bitte ich vorso^g] 
entsprechende Auflagen.

ur. T/ h 
Ani.

Jer beeiltsen^ait! 
rA I







OFD Hamburg
II - BV - 414 Hamburg, den Mai 1953

Kü/Le.

> 4
1 .) Herrn / /

-.echtsanwalt
Heinz M oller 
Ham bürg 2L- 
Jungfernstieg 54 UI.

Betr^ dückerstattungssache Frau Maria ^drienne Vulkan, 

Bezug: Ihr Schreiben vom 50. april 1953

Eine gesetzliche negelung hinsicht’loh der Umstellung der -to #
rückerstattungsrechtlichen iteieÄS4»aa|kve^bindlichkeiten Jes 
Deutschen Kelches auf DM ist bisher nicht erfolgt. Aus diesem 
Grunde kann eine Zahlung - auch vorschussweise - im jetzigan 
Zeitpunkt noch nicht erfolgen. Der Herr Bundesminister der 
Finanzen ist jedoch unter gewissen Voraussetzungen in der 
Lage, Ihrer Mandantin ein unverzinsliches Darlehen zu gewähren. 
Dieses Darlehen, das der Höhe nach auf bis zu 10^ der rechts­
kräftig festgestellten Kückerstattungsforderung begrenzt 
werden müsste, wäre mit dieser Forderung nach der gesetzlichen 
Regelung der .ueichsverbindlichkeiten zu verrechnen.

Grundsätzliche Voraussetzung für eine Darlehnsgewährung ist, 
dass sich Ihre Mandantin in einer wirtschaftlichen Notlage be­
findet. Ein entsprechender Nachweis wäre durch eine amtliche 
Bescheinigung zu erbringen (möglichst Deutsches Konsulat oder 
Deutsche Botschaft).

Ich gebe anheim, - falls
das Darlehnsgesuch aufrecht erhalten wird - die erforderlichen 
Unterlagen bei mir einzureichen.

?.) Zda.

* ZÖ



Rechlsanwalt

Heinz Möller
Bankkonto !

Hamburger Kreditbank Nt. IC13S

Pcilsoheckkcmo Hamburg S5G 3S

An die
Oberfinanzdirektion Hamburg,
Hamburg 13.
Magdalenenstr.64a
■Büro Wiedergutmachung.

11 - BV - 414 -

Hamhurg 36, den 2.Juli 1953*
J««gf.rn.H.8 s<|n, „H,in<
Femtprechor ♦ 34 64 27

£rtr. Rückerstattungssache Krau Maria Adri«»nne wulkan.

f~ ■ In obiger Angelegenheit komme ich auf mein Schrei­
ben vom 5.Juni 1953 zurück. In der Anlage überreiche ich die von Ih - 

x* nen mit Schreiben vom 6.Mai 1953 geforderten Unterlagen, nämlich ein 
Original - Mittellosigkeitszeugnis vom 22.Juni 1953 mit Sichtvermerk 
des deutschen Generalkonsulats in Amsterdam und Griginalbescheinigung 
vom 27.Mai 1953 seitens der Utrechter Steuerverwaltung.

Da meine Mandantin, wie bereits im Antrag vom
3O.April 1953 ausgeführt, in wirtschaftlich ausserordentlich dürftigen 
Verhältnissen lebt, andererseits die festgestellte hiedergutmachungsbe- 
rechtigung relativ niedrig ist, bitte ich darum, doch einer Zahlung in 
Höhe von vorläufig 10^ unter den von J-hnen mit Schreiben vom 6.Mai 1953 
genannten Modalitäten zuzustimmen.

Dr.T/P 
Ani. 
Einschreiben <

Hochachtungsvoll !



^7i /}~<^ /^/ ,
s. £9.

.^c.
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rot

W JUL

D-s

95«einen

Der Be

tellerin 
heghÄhme 
iStOLL.

.Art e) 
ehung vo

Juli 195 
Kü/Le

Umzugs. 
17.500

wegen

teohe Reich ist durch Beschluss d es
beim Landgericht Eamourg vom/JW 
verpflichtet worden, der urSrag

. der .nluge überreiche ich inen Durlahnsantrag des Wecht 
„Lts I;emz Möller, Hamburg, Bevollmächtige!’ der Jiarie Adri 
Akan vom 50. April 1953 nebst ±iückerst.a.ttungsakte mit der 

Ents r- hei düng.

st t .ungssache Marie ndrienne Wulkan, BÄlfhov m 
n „n ’ -m Hollandx> ar .1 ans g e . < br ung

das im ^eitpunkt der 
M hatte, Ersatz zu la

der Antragstellerin ein unverzinsliches 
Darlehen in Höhe von DM 1.750,— (wie 
nachträglich erbeten, Bl.23 der akte) 
unter den üblichen Bedingungen zu gewähren

n? 1 ^te, 1 loses Blatt
Berichterstatten: AR (Reg.Dir









Geschäfts;.: 706/10759/Schg/3chö

An die . aJ
Oberf1nanzdire k t i on Hambur;f7 * ~ , rcmhwaAF
Büro „ iedergutmachung I t/ u. ca /]
Hamburg 1} p:-: M

|£M; (

Bundesvermögena- und Bauabteilung Hamburg, den 51.5*55 
- BV 41 -

14

1 Anlage

Verfg.

Annahme anordnung.

Die Amtskasse für Bundesvermögen wird angewiesen, den an­
liegend beigefügten Darlehnsvertrag vom 13.3./29.8.1955 
über DM 1.75O.--^--ahzunehmen.

Darlehnsnehmer: Marie Adrienne Wulkan, De Bilt,Bilthove»
-—■” Spoorlaan 36,Holland

Sachlich richtig 
und feetgeStellt;

/X,

VA. Vb TO.A
2.) Z.d.A.

<C.- imkJegutigsslelh c-c.- /.miskasse
für Cunda..' ;<•>. - n

wurcs... heafB finge:, f. > i-| । Auftrag
in Weriekonfobuch 
Seilet_

Hamburg, den

Fernruf: 34 03 64 und 34 17 41 Fernschreiber: 021 1221 Drahtanschrift: Zentralbank • Bankgebäude Alterwall 2-8 
Geschäftszeit: 8.30-1350 Uhr • sonnabends 8.30-12 Uhr

707 HH 3 33 Robart Korb, HambuiQ 33

bitte wenden!

|>45N



ft W3

GENEHMIGUNGSBESCHEID Nr. 10759/

Ziffc

Geschäftsz.

rteilen wir Ihn

loses Darlehn
in Höhe von

(Tausendsieb^nhundertfünf Deutsche Aark)DI' 1.750

orddeutsehen Bank

5«4

er Darlennsbetrag ist auf ein Sperrkonto von Frau Vulkan bei der

schaftungsgesetze“ genannt) und Artikel 11 des Militärregierungsgesetzes Nr. 52 in Verbindung mit Artikel 1

gültig bis ...3.1...._Sezetftber_lS53

Hagäclenenstr. 64 a

gemäß Artikel I Ziffer 1 des Mihtärregierungsgesetzes Nr. 53 (Neufassung) — Verordnung Nr. 235 des
(nachstehend „DevisenbewirV

Cb"tfinnnr';-'<'n l!omb»rfl 
BV u. DA

® Hamburg 1, den 2. Oktober 1953

(I) Auf Ihren den Antrag vom 

des^der-

An die
Oberfinanzdirektion Hambur। 
Büro uiedersU'tmachunß
Hamburg 1?

Die zum Antrag gehörende Unterlage senden wir anbei zuiiiek

y deszentralbank
der Freie ^nd Hansestadt Hamburg

Hamburg, zu überweisen

zu gewannen

1 (f) dieses Gesetzes auf Grund der Ermächtigung der Bank deutscher Lander

6.10.53 Nr. 653/-Akt.VII Wl/1760

Hohen Kommissars der Französischen Republik in Deutschland

bitte wenden!
Fernruf: 34 03 64 und 34 17 41 • Fernschreiber: 021 1221 Drahtanschrift: Zentralbank • Bankgebäude Alterwali 2-8 

Geschäftszeit: 8.30-13.30 Uhr • sonnabends 8.30-12 Uhr
«.dc. 107 HH 3 33 Robert Keri, Hamburg 33



Beglaubigte Abschrift f

Derlehnsvertr&g

Bisehen der Bundesrepublik DeutacMund, vertreten durch die 
ob 1fInsnKoirektion Hamburg,

Barle '«ns re be rin

und ‘ rau iarle Adrienne Wulkau, 
u 'n Alt, Bllthovon, üpoorlaon 36, Holland,

Darlohns ne hmerir.;

- du die rfüllung der tem. Beachlueo dec Wiedergutmachung:» 
erntea beim Landgericht Hamburg vom 12. Uad 1932 - 
As.: Vl/2 696 - gegen das Deutsche Reich feet^estellten 
rantzpflleht wegen Entziehung von Vrazugsgut, dao im 
;itpunkt der Wegnahme einen Wert von jü 17.3LQ,— ::atte.

z. t. nicht möglich 
liehen RegeüiK der 

felgendes vereinbart:

ist, sondern uich nach der gca rtzi 
Reichsvorbindlichkeiten ric i*et -

Die z.arleSma^eberia gewahrt der Darlehnauehmerln ein
zinsloses Darlehen in Höhe von

Da 1.750,— (i.ü. ElntsuseudBiejbL-nhundertund' 
fünfzig Deutsche Mark).

2.) Der 
der 
auf

Dari eiLnsbe trag wird verbenaltlich der Gcneh.il ang 
neridesgentrriXbank Hamburg -IieviaenbewirSachaftaa®- 
dö9 Sperrkonto der Darlebnsnehacrin bei der . ord—

deutschen . nk In linaaurg überwiesen

3.) Die Rückzahlung diecoo Do?lohens erfolgt durch TEr­
rechnung mit der durch den vorgenannten Beadiluaa fvsc. 
gestellten huckerHtattungsforderunz nach tinägab« dir 
künftigen gesetzlichen Regelung der Kcionsverbludllol^ 
kalten.

Die Dsrlehnnnenmerln lat für den FnIX, daß ihr Jb.ck- 
erstettungBanspruch nach der gesetzlichen uogelur^ er 
keicb.sverbindllchkeilen goriio^er ist eia der üarlehns- 
betra/ , verpflichtet, den die HückorstHttungsfordorwog 
Uberctcl; enden Betrog unvrrsürlich an die ßerlehns- 
gebsrin zurüokzuzahlen. Der Dlfferenzbetrsg ist lu
dieses 
alt 4f

keile vom Zeitpunkt der DarloimsgowKiirurg an 
zu verzinsen.

Htiaburi,, den 1J. August 1J53

Oberfinanzdirektton Bei iburg 
Im Auftrag: 

gez.Dr.Hor tkotte

(L.S.) (DrUicrstkotts) 
KK (üeg.Dir.a.D.)

bllthovi-u, den 29/VIII 53 
ga*. Adrienne Walken

Obenstehende ’Jnterechnlbuna lat die 
von Frau Marie Adkxenn« »ulkan Witwe 
des Doktors <lenrg wulkan Spoorlaan 36 
Bilthoven, Holland

gez.Unterschrift
(L.S.)

Die 81chtlgkelt der Xbrchrift beglaubigt:

(Reg.Insffuätor I



Bandesvermögens- und Bauabteilung 
- W 11 - BV 41 -

Hamburg, den ' Oktober 1953

Vfg.
MB.

1.) An die
Aratskasse für Bundesvermögen

Geschrieben 
Gelesen 
Abgesandt

2. Anlagen

Kassenanwei sang

Verbachungsotelle: 0806-300/1953

d. Vermög. Rechnung.

o._____ _
In die W^mog.Kechg. aufnehwen

Die Amtskasse für Bundesvermögen wird angewiesen, auf Grund 
des Beschlusses des Wiedergutmachungsamtes beim Landgericht 
Hamburg vom 12. Kai 1952^- Az.: VI/Z 696 - auf den zuerkann­
ten Betrag in Höhe von^M 17»Soo,- einen Betrag von

DM 1.75p»— (i.B.: Eintausendsiebenhundertfünfzig Deutsche 
. Mark)

an Frau Marie Adrienne W u 1 k a n. De Bilt, Bilthoven, 
Spoorlaan 36» Holland, auf de^n Sperrkonto bei der Nord­
deutschen Bank in Hamburg darlehnsweise auszuzahlen und wie 
oben angegeben zu buchen.

Die Auszahlung erfolgt auf Grund des anliegenden BdF-Erlasses 
vom 3. August 1953 - VI - 0 1488 - W - 68/53 - und des gleich­
falls beigefügten Darlehnsrertrages vom 29» August 1955 unter 
Anrechnung auf den später zu zahlenden in Reichsm^fk festge­
stellten Rückerstattungsanspruch.
In den Überweisuq^sbeleg ist aufs uuehmen: 
^enehmigungsbescneid^r. 16759753 der Landeszentralbank der 
Freien und Hansestadt Hamburg vom 8. Oktober 1953 liegt vor». .

Sachlich richtig 
und festgestellt:

(VA.Verg.Gr.Vb TO.A)

2 .) Herrn Kölsch z.Anschr.HÜL
3 .) z.d.A.

Im Auftrag

•t











Durchschrift

- A IV -
den 26. Februar 1954 
Gr./Bu.

Fräulein
Fontca ulkan
Bilt cv^/Holland
Spoorlaan "

Sehr geehrtes Fräulein wulkan!
Ihre an Herrn Bürgermeister Dr. Sieveking gerichteten 

Zeilen von 14.2.1954 und alle Ihren Zeilen beigefügten Anlagen habe 
ich mit der Bitte tun Prüfung und Bearbeitung an die

Ob er f i nanzd i rekt i on,
Haaburg, Rödingsmarkt 83, 

weitergereicht.
Ich darf Sie bitten, hiervon Kenntnis zu nehmen und eine 

Antwort, die Ihnen unmittelbar zugeht, abzuwarten.
Hochachtungsvoll
i.A.

(Griinv^dt)

deutschen Bank in Biburg überwiesen.

Die Rückzahlung diese* Darlehens erfolgt durch Ver­
rechnung mit der durch den vorgenannten Beschluss fest- 
geatellten Rückerstattung..;orderung nach Maßgabe dar 
künftigen gesetzliche* Regelung der Rsichaverbindlich- 
keiten.

4 .) Die Darlehnenemuerln ist für den Full, daß ihr Rüok- 
erstattungsanspruoh ngoh der gesetzlichen Regelung der 
Reiohaverblndliohkelttn geringer tat als der Darlehns- 
betrag, verpflichtet,^dan die Rückeratattungwforderung 
übersteigenden Betragrunverzüglich an die Darl^hns- 
geberin zurüokzuzaiu*a. Der Diffarenzbetrag ist in 
diesem falle vom Zeitpunkt der Darlehnagewiihrung an 
ult 4^ zu verzinsen, ■ .

Hamburg, den 1?. auguat 1J9J. Biltaoven, csn



Rechtsanwalt

Heinz Möller
Bankkonto s

Hwfibnrger Kiedilbenk Nr. 10 156
Poslschfickkomo : Hamburg 5SO5B

Frau
Adrienne Vulkan ,
B__ 1.. t h o y e n / Holl ind, 
Epoarlaan.

Sehr geehrte gnädige Frau '

„ . ™ 20.Mai 1952 .Hamburg 36, den
Jnn gfomtfia y 34 III, ,,Heins Haus"
FeineprechAt s 34 64 97
Sprauhiaiii von S*/> • 5 Uhr
Sonnsbendj von 12-1 Uhr

In Ihrer Angelegenheit ist mir nunmehr 
Beschluss vom Wiedergutmachungsamt zugegangen:

der nachstehende

"Es wird festgestellt, dass
a) der Antragsgegner verpflichtet ist, der Antragstelle­
” rin wegen Entziehung von Vermögenswerten -wie unten

angegeben- ochadensersatz gemäss Art.26 Abs.2 REG zu 
C leisten,

b) der Schaden wie weiter unten angegeben zu beziffern 
f istr.

c) der Schaden andern ebenfalls unten angegebene läge 
eingetreten ist.

a) Umzugsgut verpackt in 235 kolli,
b) RA 17.500.-- c) 11.2.1943.

"Rechtsmittelbelehrung: Gegen diesen Beschluss kann jeder 
"Beteiligte binnenl Monat, bei Wohnsitz im Ausland binnen 3 Monaten, 
"die Entscheidung der Wiedergutmachungskamuer durch Einspruch bei dem 
"Wiedergutmachungsamt anrufen. Die Frist beginnt mit der Zustellung 
"dieses Beschluss."

Ich erbitte Ihre Rückäusserung, ob Sie mit dieser Rege­
lung einverstanden sind.Die Frist für einen eventuellen Einspruch 
läuft mit dem 14.August 19 52 ab. . /y

'/? M/p Hochachtui^sy^lly!



ÜFD Hamburg
- 11 - W 41 -
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4cia>± Mickerstattungssuche Fr-.u
-•<zug: Ilir Schreiben vom 14»2»54 

der Freien und I unsestadt

Maric trenne Vulkan;
an den Herrn Dügermeister 
Hamburg

andigl oitshulber an mich vielterDas 3ezugschreiben ist zust 
geleitet worden.

Hine -KSgulierung des Ihx’er Mutter Frau Marie ^drienns b'ulic 
zusto senden räucherstattungsanspruchs ist leider im jetzige

itpunkt noch nicht möglich, d 
liehe -g ■. lung hinsichtlich der

.^rj^rderliche gesetz- 
rstattungsreohtlichan

Verbindlichkeiten des ehemaligen Deutschen -Leiches noch
ussteht. Im übrigen ist bereits am 15 Oktober 1955
rlshnsbetrag in der höchstzulässigen Höhe von 1.750 T

^z^hlt worden, ich muss Sie daher bitten 
isetilicha Regelung, die in absehbarer Z

dis künf’ 
folgen wird,

Ich bedaure, Ihnen keinen günstigeren Hescheld erteilen zu 
können.

2.) Zd.-..
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Oberfinanzairektion Hamburg
al C -• *
-WH- BV 29 (41) - ' 5.Oktober 5

H______________ _____________ Postanschr ift: 
.... 44 12 91, App. 55 

persönliche Vorsprache;
Hamburg 15»Magdalenenstr.64a
Büro Wiedergutmachung

1) Herrn. jZ i
Rechtsanwalt 1 ’ ' । ( K I
Heinz Meller ' “ ' r\ J
Hamburg 56 a Ht>esanoi , 5, OKI 49551

Jungfernstieg 54 III, 
” Heine Haus "

Betr.: Rückerstattungssache Maria Adrienne Wulkan ./.
“ Deutsches Reich;

h er: Darlehnsgewährung.
Ani. : - 1 -

Mit Vertrag vom 15.8./29.8.1955 ist Ihrer Mandantin 
unter Berücksichtigung ihrer gegen das Deutsche Reich fest­
gestellten Rückerstattungsansprüche ein zinsloses Darlehn 
in Höhe von DM 1.750,— gewährt worden.

Die erwartete gesetzlicheRegelung der Reichsverbind­
lichkeiten steht leider noch aus; jedoch hat der Herr Ban­
desminister der Finanzen neue Anweisungen für Darlehnsge- 
währungen erteilt.

In der Anlage überreiche ich Ihnen ein Merkblatt für 
Darlehnsgewährung an Rückerstattungsberechtigte, aus dem Sie 
im Einzelnen ersehen können, welche Voraussetzungen für 
eine weitere Darlehnsgewährung erfüllt sein müssen.

Sollten Sie hieraus entnehmen, dass eine weitere Dar­
lehnsgewährung für Ihre Mandantin in Betracht kommt, so 
bitte ich, die erforderlichen Unterlagen und Erklärungen 
mit einem entsprechenden Darlehnsantrag bei meiner Dienst­
stelle einzureichen»

Im Auftrag

( Dr.Horstkotte )



Darlafinsgew^

Bankkonto , 
Hamburger Kreditbank Nr. 10 1ÄÖ 
Postscheckkonto t Hamburg 550 3fl

segen Deutsches AeicÄ,

Rechtsanwalt

Heinz Maller

An die
CborflnÄnzH*e>ti©n 
1 b u r ..13, 
hartungstr. 5»

Hamburg 36f den 
JurgfernMlag 34111, „Heine Ham 
Pernipieoher 1 346497 
Spieohselti von S’/a-S Uhr 
Sonnabends von 11-12 Uhr

7 ;J3d *■
C7 o. RA y

« 11 - BV 29 (41) '
Be i'- Hückerstattungssache Aaria Adrienl^/Fulkan

In obiger Sache wird unter Bezugnahme auf das dortig« 
schreiben vom 5*10.55 beantragt,

Frau Adrienne .mltcan ein weiteres 
Darlehen in Höhe von Da 3.200*-- 
zu gewähren.

«uf den Darlehnsvertrag vom 13*8*53, mit reichem 
ein Darlehn von Jw I.75O.-- gewährt worden ist, wird Bezug genom­
men. uie Antragstellerin erfüllt die Voraussetzungen, welche für 
die Gewährung eines ^arlehns an huckerstattungsberechtigte sich 
aus dem herknlatt ergeben.

ms werden hierneben überreicht ein Brief der ->-ntrag- 
steilerin 19-10.55, welcher ihre persönlichen Verhältnisse 
schildert, ein Zeugnis über die Mittellosigkeit, ausgestellt von 
Bürgermeister der Ortschaft Je Bilt vorn 1.11.55 und beglaubigte 
von dem Generalkonsulat in Musterdam unter dem 4*11*55, sine Be­
scheinigung der Steuerinspektion Utrecht vom 15*10*55 nebst beige­
fügter Übersetzung darüber, dass die Antragstellerin in den Jahren 
1952-54 von Einkommensteuern befreit gewesen ist, sowie die in den 
Merhblatt unter IV geforderten Erklärungen der Antragsteller in.

Es wird nunmehr um baldgefl. Entscheidung über den An­
trag gebeten.











Adrienne '^ulKan 
^iltnogen/ßoll u nä, 
boarlHanl

An die
OberftnanzdIreKtton 
/ g m b u r lü.

HcrTungstiaße 57

11 - p/ (41) -

In meiner RüeaerstQttx^ssQGi'm betrejj'&na Darlenens- 
geaanrung erkläre ion Hiermit, aaß mir oon einer andren Ober- 
jincruaireKtion Darlensn aal meine gegen das Ue^tsane Reian 
zustenenaen rücKerstattungsrecntLienen nnsr.rücne nicnt ^e^anrt 
Doraen sind and oacn bet anaeren Oberflnanaairentionen leine 
Anträge gestellt nabe.ana daß die nur ^astenenaea ^nst-rü^ne aeaer 
ganz noen teilweise abgetre^k , gegfanaet oder cer^fd^et sina wa 
daß ian naen 7 21 Abs. b Keinen ^itscnaaigan^sans^ruon geltend 
gemahnt nabe, so düß Qaen Kein nnderes Eru^cnä^ganjsoerfQnren 
iddtt^



OFD Hamburg

- W 11 - BV 29 (BV 41 )

Herrn

Postanschrift:
23. Hovember 5

44 12 91 App, 42
Persör^nehe Vorany.ehe: r
Hamburg 13, Magdalenenstr.o4ö

- x.Stock
(B.,ro Wiedergutmachung)

/Le,
.t e cht samml t 
Heins Möller
E * a & £ £. . 3$-
Jungfernstieg 54

Bctr.; Rückerstattungssache Frau Maria Adrienne Vulkan; 
weitere Jhn’lehnsgevjährung

Bezug: Ihr Schreiben vom 3.11.1955

Anlagen: - 2 -

Ich beabsichtige, Frau Maria jidrienns Vulkan ein weiteres 
zinsloses Darlehen in Höhe von

DM ^«200,7^ 
zu gewähren.
Als Anlage übersende ich zwei Ausfertigungen des zwischen 
der Bundesrepublik Deutschland und Frau Vulkan abzu­
schliessenden Darlehnsvertragen mit der Bitte, neide Ausfer­
tigungen unterschrieben an mich zuriickzusenden.
Sobald die Verträge auch von mir unterschrieben sind, werden 
Sie ein^ Ausfertigung zum Verbleib erhalten.
Ich bitte, die Unterschrift der Du^ichncnahraerin beglaubigen 
zu lassen.

2.) Kanzlei fertige den anl. Darlehnsvertrag vierfach?
zwei Ausfertigungen sind der “einschrift zu 1) beizufügen.

-2.2-



- w 11 ( ’V 41 )
BV '

Darlehnsvertrag
Zwischen

der Bundesrepublik Deutschland, vertreten durch den 
Bundesministcr der Finanzen, dieser vertreten durch 

den Obcrfinanzpräsidenten der Oberfinanzdirektion Hamburg

Darlehnsgeber , 
und

i-rua U'-ü 4i&?i<snno u 1 w u n se«, eise,
die 11IXUwvenf jH«

Darlehnsnehmer &n

w;r4 Xui jk>c; on ia Du iah *

§ 1

Auf Grund des Beschlusses des "; b'-0
. wa 12»!M95a - Wfc C% -

Vergleichs vor dem

vom steht Stellten de^ Darlehnsnehmer
ein rückerstattungsrechtliche(r) Geldanspruch TTSfiTJF'fiYiYittftF gegen das Deutsche Reich zu. Aus 
diesem Beschlu kann der Darlehnsgeber vor einer gesetzlichen Regelung der rücker«
stattungsrechtlichen Geld Verbindlichkeiten des Deutschen Reichs nicht in Anspruch genommen 
werden.

Ohne Anerkennung ein» Rechtsanspruchs gewährt der Darlehnsgeber d<? Dariehns» 
nehmet*® ein unverzinsliches DarJehn in Höhe von

DM
(in Worten: *Mtuoh«

§ 2

Goant* la iiähe von ü?t ioOJK)«?»' , , ,
Das Darlehn wird durch Verzech»

nung mit den nach der künftigen gesetzlichen Regelung der rückerstattungsrechtlichen Geldver» 
bindlichkeiten des Deutschen Reichs jeweils fällig v «>rdenuen Beträgen des in § 1 genannten 
Anspruchs oder der weiteren dr Darlehnsnehmer*0 gegen das Deutsche Keich zuste» 
henden rückcrstattungsrechtlichen Geldansprüche getilgt.



Sollte sich herausstellen, daß die in Absatz l genannten Rückerstattungsansprüche 
nach ihrer gesetzlichen Regelung zur Tilgung des Darlehns nicht ausreichen, so
kann der Darlelwsgeber das restliche Dadehn mit einer Frist von 3 Monaten kündigen. In 
diesem Falle ha w d* ' Darlehnsnehmer 1 cn *?i^c/ihre Ansprüche übersteigenden Be­
trag dem Darlehnsgeber mit 4°'n vom Tage dei Darlchnszahlung an zu verzinsen

Das Darlehn ist ohne Kündigung zurück^ nzahk-n, wenn die Gewährung
des Dariehns auf unrichtigen Angaben de " Darlehnsnehmer '

§ 3
in von DM d. '50.— itt

Zur Sicherung des Dariehns tr
d ^^tfarlehnsnehiner"^ den. die* in § 1 genannten rückcrstattungsrechtlichen Geldanspruch/ 
^eldänsptücüe in Höhe des gewährten^'^"'1 Dariehns an den Darlehnsgeber ab

Pp Darlehnsnehmer ■ ■ verpflichtet sich, die ih '• gegen das Deutsche Reich 
zustchcndcn rückerstattungsrechtlichen Geldansprüche, soweit sie nicht bereits nach Abs. 1 ab» 
getreten sind, nicht ohne ausdrückliche Genehmigung des Darlehnsgebers an Dritte abzutreten 
oder zu verpfänden

§ 4

Erfüllungsort für alle Verpflichtungen aus diesem Vertrage ist Hamburg.

§ 5

Sämtliche mit diesem Vertrag verbundenen Kosten tr ' d Darlehnsnehmer *

§ 6
1® lr "amJ’jq;. Die Auszahlung des.^Darleiuis erfolgt au d, parlel.nsQehincr

In * *
5 7

3M ä öviij®a»oßht loho änx- nurlrV.fi-
ist 3tucb <5w üoz- freien und ü

vob l%e»1955 - GeooU2eh*j 705/Vu 19137/>5 - srtoXgt»

Hamburg, den BiltJtovcn
, den

Oberfinanzdirektion Hamburg

Im Auftrag

4.j ruo?' der untorsohriobenen B,trl ehnsvsrträ >e
spätestens * *

3'. Z 5 C r A



Rechtsanwalt

Heinz Möller Hamburg 36, den 23.uezember 19 55«
Jungfoinntieg 34 IH, - , ___ _ ■ _

Bankkonto ■ 
Hamburger Kreditbank Nr 10 ISS 

□fltacheakkonlo । Hamburg 550 38

r«rnepreaher i 34 64 2?
Sprechzeit] von 5'/B-5 Ul 7 
Sonnabends von It-lSÜh-

An die
Obe rf inanzdi re Kt Ion
H a m b u r «> 1L.__
Hartungstr.5»

-W 11 - 29 (BV 41)
ßetr. nüCKerstattungsSache Frau ^aria rtdrienne f«ulza 

nleri weitere bariehnsgewahrung.
^ezug,inr »-»ehreIben vom 26.11.^5-

h..:
'< ? 7. OSZ m j5

Sv w. HA

2 b. ü&z. i

In obiger Angelegenheit überreiche ich -Lhnen hierneoen _ 
die von meiner Mandantin unterschriebenen beiden ^arlehnsvertra 
ee zuräck. idJ^rschrift ist von dem deutschen Konsul in «al 
land oeglaubigt. ^ie rtuszahlung des Betrages von^^ >•2^.-- 
bitte ich, wie angekünaigt, an die Nordd.Bäpk auf liberali­
siertes ÄapitalK«i|l® vorzunehmen. au diese ^anis. nabe ich, schon 
geschrieben, dass der Eingang des Beides zu erwarten/^teht-

Jw/ir 
rt.nl.

nochachtmg s\c

43

Bundesvermögens- und Bauabteilung Hamburg, den 25.1» 195
_____-1 11 - BV 26 -_______________ .Vfg.^

6

1 Anlage Annahme anordn

Die Amtskasse für Burdesvermcgen wird angewiesen, den anliegend 
gefügten Darlehnsvertrag vom 29«/20«12»über DM .
anzunehmen. 1955 3*2vU^t->

Darlehnsnehmer: Fran Maria Adrienne Wulkun geb, Weiss, 
de Hilt, Bllthoven, Spoorlan 36, Holland

bei-

Sachlich richtig 
und festgestellt:

Im Auftrag

(Kaiser)

Buchungsvermerk der Hinterlegungsstelle 
der Amtskasse für Bundesvermögen:
Der/pfe vorbezeicnnete Gegenstand wurde &-heute / 
eingeLiniert und gebucht im 7/ertekontobuoh Seite: r» 
Nr, :

1575
Hamburg, dön^.5- Jan. 1956

/r —----------
Sassenleiter



ODcrfinanzdirelction Hamburg
W 11 - BVMX - 29(41) -

Homburg, den 2[, Vov.195 5
+ ) rot Dr.Ro./Kr

Vfg.

1 -) Aktesv;rm«k£

Bezog:

Rückur3tattungssachc Maria
hier: weitere

Adrienne wulkan geb
Darlehnsgowährung, Antrag v. 8.

Weiss:
>4 d.
Akte)

Bevollmächtigter: Rechtsanwalt Heinz Müller, 
Hamburg 36, Jungfernstieg 34 III.

Antragsteller in : Maria Adrienne wulkan geb. Weiss, 
de Bilt, Bilthoven, Spoorlaan 36,Holland

Berechtigte wie vor

Erlass BdF von 27.11.1954 - TP - 0 1480 - 326/54

Darlehnsgrundl3gc t
Rechtskräftiger Beschluss des Wiedergutmachungsamtes beim
Landgericht Hamburg vom 12. Mai 1952 - Az.: VI/Z 
(Bl. 128 d.Akte)
Umzugsgut, Entziehungswert RM 17.500,— 

hiervon 50% 
DarlehnshöcLstbetrag

Der Antragstellerin ist gemäss BdF-Erlass 
vom 3.8.53 (Bl. 9 d.Dari.Akte) bereits ein 
zinsloses Darlehen in Höhe von

gewahrt wor^ep,' verbleiben für weiteres Darlehen

696 -
- DM

abgerundet

17.500
8.750,“

DM 5.000,—

DM 1.750,—
DM 3.250,—
DM 3.200,—

Eestgestellt:

VA. Gr.Vb TO.A.

Doer.:

Da lehngvorau^Setzungen: bot^jtSy/
Die am 1.4.1903 geborene Antragstellerin ist bedürftig;/sie ist laut 
Bescheinigung des Inspekteurs der Steuern in Utrecht vdiu 15.10.1955 1° 
den Steuer/ahren 1952-195^ zur Einkommensteuer nicht herangezogen wor­
den (s.Bl.3? d.D.A.). Die gemäss Bezugserlass erforderlichen Erklärun­
gen sind abgegeben (Bl, 39 d. Darl.Akte). b.w.



2 .) D'er Antragsteller in Maria Adrienne wulkan
wird ein weiteres zinsloses Darlehn in’Höhe von DM 3.2oo 
(i.B. Dreitausendzweihundert Deutsche Mark) ' Z
gewährt.

5-) bei Deviscnausländer n £
Devisengenehmigung beantragen. üen.Genehmg.d.LZB.Hbg.liegt vor.

4 .) a) Mitteilung an Antragsteller

b) Ausfertigung des Darlehnsvcrtrages 5fach:
< 1 Verfügung
2 Reinschriften., (den Schreiben zu 4»a) beizufügen)
2 beglaubigte Abschriften

5,): Kassenanweisung fertigen1.' Verbuchungsstellej, O&O4 — 350/55

HDD

8.)

Kontrollnitteilung entfällt

VermÖgensrcchnung Antskasse BV
(1 begl. Abschrift des Darlehnsverträges)

Hinierlegungsanordnung 

zur Austrag img
9.)

IO.)

ZdA.



nrr: ’irZmi."__









De Bilt, 2? .Kai 1956.

kittellosigkeitszeugnis.

Adrienne 
2,-Vpril 
De Bilt,

Bs wird hiermit bescheinigt, dasz Karia 
Alice Alfreda i’/ulkan-Weihs, geboren am 
1903 in Wien, wohnhaft in der Gemeinde 
Spoorlaan 36, mittellos ist.

<^per Bürgerraeiste vor De Bil-t 
*

4



OFD Hamburg
- W 11 - BV 4? - Postanschrift: Hamburg,den m. Juni 195 6

' Dr.G/Fe
44 12 91

Persönl.Vorsprache:
Hamburg 13 " M agd al enen s t r. 64a

Vf 2;  (Büro Wiedergutmachung)

1.) Herrn
Rechtsanvzalt Heinz Möller,

Hamburg 36

Jungfernstieg 34, III 
" Heine-Haus"

Ber: Rückerstattungssache Frau Maria Adrienne 
W u 1 k a n;
hi c: weitere Dari ehnsgewäh rang.

Beawr: Ihr Schreiben vom 12. Juni 1956
A.. 1 , . — 1 “

Bezugnehmend auf Ihr o.a.Schreiben bitte ich Sie, 
eine persönliche Erklärung Ihrer Mandantin darüber nach - 
zu reichen:

a) ob ihr bereits Darlehen auf ihre Ruck - 
erstattungsanSprüche gegen das Deutsche 
Reich von anderen Oberfinanz - 
Direktionen gewährt worden sind oder 
ob sie bei an deren Oberfinanz - 
Direktionen entsprechende Anträge ge - 
stellt hat,

b) ob die ihr gegen das Deutsche Reich zu - 
stehenden Rückerstattungsnnsprüehe 
ganz oder teilweise abgetreten, ver - 
pfändet oder gepfändet sind.

Das von Ihnen erbetene Merkblatt für Dariehns -
gewährung an RÜckerotattungsberechtigte fü -e ich als Anlage 
bei.

Im Auftrag

2.) Wv.n.Eing., spät. 15.7.56 (E i k u e i er)



Adrienne / u 2 £ ü n Rlituoven/HoLiana, aen
Hayan Laan 36

m R ii b Ä R J N G

zur Vorlage bei aer OberfInan^airextion Hanburg 

in meiner RucKerstattungssaone erkläre i^n,
1 .) dass mir ^eaer Dar lenen auf meine 

Rüoaerstattungsans^rüene gegen aas 
Deutsone Rei an ton anderen 
Oberf inanzdir^tionen ^emuHrt mor­
den sina nocn, aass tun bet u n - 
deren OberfinQi^aireiittonen 
entsgreanenae Anträge ^esteilt na^ 
be,

2 .) dass die -^e^en aas Deut saue Retan 
mir ^ustenenaen Ruanerstattun^s- 
ansjjrüane weuer üar^ ouer teilweise 
abgetreten uaer oer^fariaet n^cn ^e- 
pjanuet stau.

4...



Rechtsanwalt

Heinz Möller
Bankkonto: 

Hamburger Kreditbank Nr. 10!5ß 
Postscheckkonto ■ Hamburg 550 38

An die
OberfinanzdireKtion Hamburg

h a m o u r g
Hauung st rasse 5

7 11 - BV - 29

Ar.
Elng.: ? 5. A^95Öf
Sachgeb.: / Ani.:

Hamburg 36, den 23. April 1 6
Jangfarnmieg 54 UI. „Heina Haua"
Fernsprecher. 34 64 27
Sprechzeit, von 3Vä-5 Uhr
Sonnabends von 11-12 Uhr

Obermönztfeftfibn {-km
BV u. BA . -

Betr.; Rüc^erstattungssache Frau Maria Adrienne W u 1 k a n

In obiger Sache hatte ich bereits verschiedentlich mit Ihnen kor- 
respondie rt.

Aufgrund des Beschlußes des Wiedergutmacnungsamtes beim Landge­
richt Hamburg vom 12. Mai 1955 AZ. VI/Z 696 war meiner Mandantin
ein Schaden für Umzugsguf in Höne von RM 
den.

17.500,-- zuerkannt wor-

Auf diese Schadensfeststellung nat meine 
zwei Darlennsbeträge bekommen, und zwar

Mandantin vorschußweise

u.
laut Darlennsitfe/trag vom

M tt

insgesamt

13. 8.
29.12. 
also

1953
1955

DM
DM
DM

1.750
3.20C
4.950

Frau Vulkan hat diese Regulierung mit außerordentlicher Dankbar-
Keit entgegengeno men. Duren Auszahlung dieser Betrage ist jedoch 
die bei ihr herrschende Notlage nociit HxCbt beseitigt.

Ich überreiche hierneben ein Schreibexi meiner Mandantin vom 18. 4. 
195b an mich, in welchem ihre Lage geschildert ist.

Unter Hinweis darauf, däß die Tocnter meiner Mandantin förderungs­
würdig ist und uir juristisches Studium finanziert werden muß, Äger- 
zu aber die erforderlichen Mittel fehlen, beantrage ich hiermit,

Frau Adrienne Wulkan einen weiteren Dar- 
lehns- oder Verrecnnungsbetra^ auszukehren, 
und "zwar in grö.. t möglichster Höhe, wobei 
an eine Auffüllung des 1:1 uinznsteilenden 
Umzugssenadens bis zur Höne von '2 des jetzt 
in D-Mark ^bzureennenden Senadens gedacht 
ist, also an eine Zahlung von weiteren etwa 
DM 3.800,--.

Icn überreiche nierneben eine Bescheinigung der "Administratie der 
Belastingen", Utrecht, vom 14. April 1956 aus welcher sich in aem 
bj.au ange^reuzien Teil ergabt, daß "aie Stouerpflichtrlckeine Veran­
lagung zur Einkommenssteuer enthalten hat und aaß keine Veranlagung 
zur Einkommenssteuer erjeigen wird." Danach scheint der gestellte 
Antrag begründet.

Für eine bald gell. Erledigung wäre icn

Hochacn



Oberfinanzdirektion Hamburg
- 0 1488 - W 11 - BV 45 - /56

Vfg

1 .) Herrn •
Bundesminister der Finanzen,

Bonn/ Rhein

Rheindorfer Strasse 118

Hamburg,den / Juli 1956
' Dr.G/Fe

+ grün

Betr: Rückerstattungssache Frau Maria Adrienne W u 1 k an; 
hier: Antrag auf weitere BarlehnsgeWährung.

Bezug: 1) Erlass vom 5. 8. 1955 - VI - 0 1488 - Y/ - 68/55 - 
' 2) " 11 27.11.1954 - VB - 0 148o - 526/54 -

Anis.: 1 Akte, 1 Antrag.
Berichterstatten: Reg,Rat Eikmeier.

In der Anlage überreiche ich einen weiteren Dariehns - 
antrag des Rechtsanwaltfl Heinz Möller, Hamburg 56, Jungfernstieg >4 
Bevollmächtigter der Maria Adrienne Wulkan, Bilthoven, vom 25. 4» 
1956 nebst Rückerstattungsakte.

Das Deutsche Reich ist durch rechtskräftigen Beschluss 
des Wiedergutmachungsamts beim Landgericht Hamburg vom 12.5.1952 
(Bl.128 der Unterakte 1) verpflichtet worden, der Antragstellerin 
wegen Entziehung von Umzugsgut, das im Zeitpunkt der Wegnahme 
einen V/ert von RM 17 5oo.- hatte, Ersatz zu leisten-r

Für die beantragte weitere Darlehnsgewährung kommt fol -
gende Berechnungsgrundlage in Frage:

Umzugsgut, Entziehungswert RM 17 5oo.- DM 17 5oo.-
hiervon 5o^ DM 8 75o.-

Es wurden an zinslosen Darlehen bereits gewährt:
1) mit Bezugserlass zu 1) (Bl.9 d.Dari.Akte)

DM 175o.-
2) " Vfg.der OFD Hamburg vom

21.11.1955 (Bl.44 d.Dari.Akte) DM 52oo,- = DM 4 95ot-
Es verbleiben für evtl.weitere Darlehns­

gewährung DM 5 800. -

b. w.



2 -

Die Antragstellerin hat nach^/iesen, dass sie 
bedürftig ist (Bl.48/49 der Dari.Akte).

Die gemäss Bezugserlass zu 2) erforderlichen 
Erklärungen sind abgegeben■(Bl.53 der Dari.Akte).

Ich bitte um Entscheidung.

2«) Wv.n.Eing.-

BVuBA BV 4 BV 43

i -,OO? VJ ’Ji

Pi . - ....



- s BV 4

D a r I e li n s v e r t r a g
Zwischen

der Bundesrepublik Deursdrland, vertreten durch den 
Bundcsminister der Finanzen, dieser vertreten durch 

den Oberlinanzpiäsidenten der Oberfinanzdirektion Hamburg

Dahrlehnsgeber , 

und „

Fr u H ri.- Adrionne 5 u 1 k n, afcb.Bwleß
J2 361

3 11 t U O V C n / Ho. land, Darlehnsnehmer In

«nrd folgender Dariehns vertrag geschlossen: ip A",; --ü_u... cn die -
von ’.S./J’?., >.1955 und 29./2o» 12*2955 fol^endsr
vertrag jee hloetxE?

-r 1 uhneve r 
weiterer -IrL^rc-

/fi/.vt / '
§ 1(

Auf Grund des Beschlusses des
SanWrg - &sj Vl/Z 696 -

_ t. J.u: . . t. kein L .ht

Vergleichs vor de n

vom • •' i -95- steht / scejidüdde T Darlehnsnehmer In
ein rückerstattungsrechtliche(r) Geldanspruch Geldanspriidie^geger. das Deutsche Reich zu. Aus diesem 
Beschluß. VfergleidlXann der Darlehnsgeber vor einer gesetzlichen Regelung der riidcerstattungsrechtl chen 
Geldverbindlichkeiten des Deutschen Reidis nicht in Anspruch genommen werden.

Ohne Anerkennung eines Rechtsanspruchs gewährt der Darlehnsgeber de r Darlehns-
□ehmerfc .'in unverzinsliches DarJehn in Höhe von

»tQSftar DM

(in Worten: PUn?t<'U8 jndlWaf£i&

3- )

§ 2 , -
' V -

Das J Ot~*Dariehn i^ Höilr VOM HC JLU.OOÜ«* wird durch Verrechnung
mit den nach der künftigen gesetzlichen Regelung der rüdcerstattungsrechtlichen Geldverbindlichkeiten ’■ ' 
des Deutschen Reichs jeweils fällig werdenden Beträgen des in § 1 genannten Anspruchs oder der ' 
weiteren de-' Darlehnsnehmer3:1 gegen das Deutsche Reich zustehenden rückerstattungsrechtlichen 
Geldansprüche getilgt.



Sollte sich herausstellen, daß die in Absatz 1 genannten Rückerstattungsansprüche nach ihrer 
gesetzlichen Regelung zur Tilgung des J i — Darlehns nicht ausreichen, so kann der Darlehns- 
geber das restliche Darlehn mit einer Frist von S Monaten kündigen. In diesem Falle hat dis: 
Darlehnsnehmerln den seine'ihre Ansprüche übersteigenden Betrag dem Darlehnsgeber mit 4^ 
vom Tage der Darlehnszahlung an zu verzinsen.

Das - Kt Darlehn ist ohne Kündigung zurückzuzahlen, wenn die Gewährung des 
Darlehns auf unrichtigen Angaben de > Darlehnsnehmer i 1 beruht.

§ 3

Zur Sicherung des - Darlehns - • - . • • •— tritt
d^ Darlehnsnehmer^ den/die in § 1 genannten riickerstattungsrechtlichen GeldanspruchlGeld- 
ansprüche n Höhe des gewährten -■ t -- Darlehns an den Darlehnsgeber ab.

DarlehnsnehnieriD verpflichtet sich, die ih2* gegen das Deutsche Reich zu~ 
stehenden rückerstattungsrechtlichen Geldansprüche, soweit sie nicht bereits nach Abs. 1 abgetreten sind, 
nicht ohne ausdrückliche Genehmigung des Darlehnsgebers an Dritte abzutreten oder zu verpfänden.

Erfüllungsort für alle Verpflichtungen aus diesem Vertrage ist Hamburg.

§ 5

Sämtliche mit diesem Vertrag verbundenen Kosten trii^ d- DarlehnsnehmertÄ

§ 6

Die Auszahlung des, Darlehns erfolgt an d1 Darlehnsnehmer*^ ! 1 1
noyd-. autoüU'.u in 11 aiaarg geführter.
ZI pit. L.onto.

§ 7

dorioKmreoUtliahe der I lebnssew lan® ■
lei durch der Joelen und 11
»teÄt Saatwg 3each»3eh: 7oc/7779/56/Sclig./Koäau»<» von 1?.7.1956 
erteilt orden.

Hamburg, den 1956 , den

XI

Oberfinanzdirektion Hamburg

Im Auftrag

4.) Wv.n.Eingang der unterschr. 
Darlehnsverträge, spät.



Bundes-  ̂pogens- und Bauabteilung Hamburg, den

1 Anlage “ “
Annahmeanordnung

24*9, *95

/Le

Die Amtekasse für Bundesvermögen wird angewiesen, den_ 
anliegend beigefügten Dariehnsvertrag vom 5»9»/r» '»56 
über DM ' anzunehmen.
Darlehnsne hmer: Frau ?Iwriu Adrianne ^jlk^n^eb. 

Haydx’l^un >6, ■ilthoven7"vöXl-nd
eiss,

7
Sachlich.richtig und uftrag

Vä, Gr. Vb TO. (Elkmcier)

Buchungsvermerk der Hinterlegungsstelle 
der Amtskasse für Bandesvermögen:
Der/£ie vorbezeichnete Gegenstand wurde feeste 
ein^eliefert und gefcuqht im Wertekontobuch:
Seite: fj Nr.: /6 7^

Hamburg, den j/g Sep. ^55

1767
Kassenleiter

Rechts an walt

Heinz Mölle
Bankkonto;

Hamburger Kreditbank Nr. 1015
PoGtaaheokkonto । Hamborg 55Q»

Bachgeb.:

OlMfiuirö r^mburj 
ßV u. LA

£!. 1 3.» 1956
von 11-12 Uhr

Weroourg 36, den
Jnngf«m«tleg S4 III, „Heine Ham 

i 34 44 27 
von SV,-* Uhr

11.8.1956 
G

An die
üuerfinanzdirextion

Hamburg 15

nartungstr. 5

6 l

Betr.» Biic/.erstattungssache Vulkan - b 11 - BV - 45

In obiger Sache überreiche ich ihnen hierneben die beiden von 
meiner Mandantin unterschriebenen Exemplare des Darlehensver­
tragos, der mir am 1.8.1956 zugingjütier den Betrag von DM 5.O5O,-.
Ich bitte um Anweisung auf das liberalisierte A-apitalkonto 
bei der Norddeutschen Bank in Hamburg. Von der erfolgten Über­
weisung bitte ich, mir kurz Nachricht zu ge'

Hochach



tp. öbsW

. Juli 1956
Tel. 3 0131

| Oberfinanzüirekti

2

Houshalfsüber-

1 - BV 43 - 482/55 -

e « an

Der Bundesminister der Finanzen 21
— ^hdndorfer Str. 108 J

Gesch. z.: v B/4 - 0 1408 - W - 102/56

(Qpl Antworkdir elbcn bitte nn^icbcn’)

An die
Oberfinanzdirektion Hamburg 
Hamburg

Betx

Bezu;.: 
Anlr.

: Rückerstattungssache Frau Ilaria Adriej; 
hier: Darlehensgewährung

:: Ihr «Schreiben vom 4.7.1956 - 0
: 1 Akte, 1 Antrag

Mit der Gewährung eines weiteren nverzinslichen Darlehens in 
Höhe von DM 5.050,- (i.W. Fünftausendfünfzig Deutsche hark) bin ich im 
Hinblick auf § 25 Abs. 2 des am 6.6.1956 vom Bundeskabinett verabschie­
deten Entwurfs eines BRüG ausnahmsweise einverstanden.

Abschrift des Darlehensvertrages bitte ich mir nach Erledigung 
zu übersenden. "T-

Die mir übersandten Unterl in der Anlage bei.

o

Angestellte

_yf£._

Im Auftrag 
gez. Koppe
Beglaubigt:

T—-■

Betr.L Rückers tattungssuche Frau Maria Adrianne Vulkan; 
hier: Dariehnsgewährung

Herrn
Bundesminister dar Finanzen
Bonn 
Rheindorferstrasse 118

Bezug: Erlass vom 21.7.1956 - Vß/4 - 0 1488 — IN — 102/56

OFD Hamburg
- 0 1488 - g 11 - BV 43 - l M /56

Hamburg, den September 1956/.
App. 35 /Le.

+) _£Ot 
Ttf 
..

19. StR 195g

Aniaff e: - 1 -
Berichterstatter: RR Eikmeiar

In der Anlage überreiche ich eine Abschrift des zwischen 
der Bundesrepublik Deutschland und Frau Maria Adrienne Fullan 
abgeschlossenen weiteren D^rlehnsvertrages.

Der Betrag von DM 5.050,-— ist inzwischen ausgezahlt 
worden.

2.) ZdA.
I. V.

Jr *9 

(Klesper) 
Reg.Direktor







De Bilt, 12, Juni 1957.

Mittellosigkeitszeugnie.

Es wird hiermit bescheinigt, dasz Maria 
Adrienne Alice Alfreda Wulkan-Weihs, geboren am 
2. April 1903 in Wien, wohnhaft in der Gemeinde 
De Bilt, Spoorlaan 36, mittellos ist.

^Der Bürgermeister von De Bilt,

(K.Fab

C&selicn frn Generalkonsulat der Pundesrcerblik 
Deutschland in Amsterdam zur LegaUsa.;on der 
vorstehenden Unterschrift de

Amsterdam, de:

KonsVtf^

Ccuuur
a __ .^tX 

WiedercvA

(AntsbcZCU'tiDUBf)

beim Generalkonsulat 
der Duudesrepublik Deutschland

h? 5
e



D AU MS i ix n x i i. x,x^

•w’1“*'ngjimr 19 56.

iärlexne 1 u 1 K a n BlItnooen/HoIlana, den 
Hayaniaan 26

KRKoÄRUNG
t|r«*31C«Z ET *K CX £113 C t3f

zur Vorlage bet der OberfInOMürettton Hamburg

in meiner RucKerstattungssacne erülure l^.n,
1 .) dass mir nieder Darienen auf meine 

fiü^iierstatturigüQ^sgrüche gegen aas 
Deutsatie Retail oon a n a e r e n 
Oberf tnanzdirelitIonen ^e^nrt nor­
den slna, noch, dass ton bei an­
deren Oberf tnauzdirenttonen 
entsprechende Anträge gestellt na­
be,

2 .) dass die gegen aas Deutsaae Retail 
mir zustenendea Rücaerstattungs- 
anspruane aeder ganz oder teilweise 
abgetreten oaer verpfändet noan ge­

endet st na.

Bij <J« verklarmg, bedoeJd onder d, wordt hei vourd „lüDnlwlewting1' doorgelmuJd, lieWve indien. de belüfitinßpliciiliße of Kija 
tgenote bokAnd ifl als werünenxer «n daarfeij niet in dß inküm^tHnJiülöAtiiiß werdt uungöslugen (art. J54 Jtaduit LB.).

Exemplaar voor belangbebbende.



OFD H-rnburß
- w n - bv ^(.s) -

Postanschrift i Hamburg,den 12. Juli 1957
007 s/v»

BeredaltVoraBrache» ' *e
Hm bürg 15 ,Megdalenan8tr.64a 

(Büro Wieder utmachung)

Uol:lz «öller, 

ä e a b u r E 3® 

Jungfern*ti«8 34, III

Betr: IVickeratattungogachB Fr u Meria Adrienne 
-------- W u 1 k a n, Bilthover/uolland;

hieri Imrlehnsgewälirix-’g.
; Inr Schreiben vorn 9.Juli 1957 - u/Sch.-

In der mir mit Ihrem o.a. Schreiben unter
5 .) überreichten Erklärung der Frau Wulkan vom 29.6.
1957 fehlt die Erklärung zu c) gemäss meinen Merkblatt, 

Ich biuto Sie dabei*, Ihre Mandantin au voran - 
lassen, iair eine Erklärung darüber sbzugeben,

ob sie nach § 60 Abs.l Bur.desent - 
schädigungs-Gesetz einen Entschädigungen 
Anspruch geltend gemacht bat, ggfa.bei 
welcher L taehldigungsbehärde und unter 
welchem Aktenzeichen das Entechädigunc»- 
veriahren anhängig war oder ist.

Sobels mir die Erklärung vorliegt, werde ich 
. "n “"'’M dem llei'm Bundeaminister der Einan^en ~ur 
»nta hebiu^g vorlegen.

(3 i 1 1 e m)

o 1 Wv.n.Eing..spät. ZS y
' “0*1957



Rechts&nwak

Heinz Möller
Bankkonto:

Hamburger Kreditbank Nr 10 1 SB
Pasi sehe ckVonto : Hamburg 550 38

aie
berf iuuzdireittiou

i -av 3-5(3 )

^artungstrasse 5

Hamburg 36, den '
Jungiemstieg 34 UI, .Haine Haus"
Pefnaprorfier; 34 64 27
Sprechzeit: von 3'/i-S Uhr
Sonnabends von 11-12 Uhi

Öas^ch.j
Juli IW

'’-drienae <-ulKan

Obedinanzdi;e!dion Hcmbu?] 
@v i. i \ , 

aX= 25. JUIIW

i^üKürstatsaune *r 
aiiti*üven4 Holland, 
hier- ^arlehnsgeWährung 
hir ^curexLO-h-vq. ^^^11x1—125

n ooiger ej.egeniieit reiche ich i>en die mit rnrej 
en vc;i ?.f.1957 un^eforderre Erklärung .meiner ’idant in nucn

aocnach

eilten «n-citte ur 
zuuo feen

buldgef-illiSSt ^ucnricnt urer^ae 
zu lassen

u 1 k a n n
Bilthovexv Holland 
najdnluan 3

jidrienne

Ich, die unterzeichnete ndrienne w u 1 k a n , erkläre 
hiermit, dass ich nach v 60 jIs. 1 Bundesentschädigungs­
gesetz keinen anderweitigen Entschädigungsanspruch bei 
einer anderen Entschädigungsbehörde geltend gemacht habe.

Eiluxüvcn, den



Rechtsanwall

Heinz Möller
Bankkoain: b'

Hamburger Rtedilbank Ni, 10 ISA 
PoBicdjeritkonlo: Hambuiq 5503S

«■n die

9 *7 • 
Hamburg 36, den
Jungleinstiag 34 11L .Hein® Haus"
Fernapiächei; 34 64 27
SpföCÖaeH: von 15'/t bis 17 Uhl
Sonnnh«nda van 11 biß 12 Uhr

lü b u r „ 
närtunjs er. 1

öetr. ^ückerstattur .e. .
---------------- -o^sacne Balkan

xn vorstehender An ai
oei innen vorsteUtÖ' '-ueuneit „var 
maciiungsansLrucuisjjeine^^^ und 
lo.ooo.- Kulten: Jer

Ein, 1 0.

Oberfjnrn^^rel^ca H u

11957

| Saoiijütia

11 - 3V - 43

”1 1 Juli 1957

ich bereits in aen Vorjahren 
natte auf Grund des ..jaiergut- 
beträge von insgesamt Du

1953
1955
19 56

umi

Dm

UU

1«7 5o•oo 
3•2oo.oo 
5.o5o.oo

UM 10.000.00

meine Mandantin hat einen «stgestellten Jiedergut.nachungsan- 
sprucn in Höne von du 17.7oo.oo auf Gründens Beschlusses des 
.«■ledergutuachungsamts beim Landgericht in Hamburg vorn 12. fei 
1952 - Aktenzeichen: Vx Z 696 - .

Trotz der ratenweisen Vorschusszahlung auf den Anspruch befindet 
sich meine ivianuantin im.ner noch in einer absoluten Hotlage und 
ich beantrage auf Grund der hierneben überreichten Vollmacht,

Frau liiaria «drienne «ulKan, Eilt- 
hoven/Holland, naydubuan 36, einen 
Darlehens- oder Vorscaussbettag 
möglichst in Höhe des bestes ihrer 
Forderung auszuzahlen.

Ich überreiche hierneben

ein 
sie

eind.)

betreiben meiner .Mandantin vom 29.6.19 57, in welcnem 
ihre Notlage schildert,

lrtittelLosigkeitszeugnis vom 12. Juni 1957,

3J
eine irUarur.;; der fr-« »ulKun ciroass UreJ «rKblatt vom

( t-Ja -u. >
, , . . ,n, der Finanzbehörde Utrecht über inre Steu-eine Bescheinigung 

eroefreiung vom 2o.’

-2-



Da infolge der geschilderten Verhältnisse und der Fdrsorge- 
pflicut meiner Mandantin für inre Tochter lautier noch eine 
starte Notlage anerkannt werden muss, wird ergebens! gebeten,

aber den Restanspruch der Frau 
.»ulkan aus der Wiedergutmachungs- 
sacue baldmöglichst und wohlwollend 
zu entscheiden.

Anlagen !



7
Oberfinanzdii-ektion Hamburg
-- - Vf jl - BV 32(s) - 26. Juli

V £

An die
Freie und Hanaastadt Hamburg 
- Sozialbahörda -
Amt filr Medergwtraaohung

Hamburg 36
Drehbahu 54

Bair, i Bilckeretattungssache Frau Marie Adrier J Ifulkan 
geb. Weiss, geb. am 1.4.1903, letzter lohneitz 
Hamburg, heute wohnhaft in BilthovenAolland, 
Haydubaan 56

007 
KSiörgrWSSk.. 54 . 
(BUro Wiedergutmachung) 

________________ 3/3

G^r»c i

Bezug; - ohne -

Ult Beschluß des Wiedergutmachungsamte beim Land­
gericht Hamburg vom 12.5.52 Az.> VI/Z 696 wurde festge­
stellt, daß der Berechtigten ftlr entzogenes Umzugsgut 
Schadensersatz in Höhe von RM 17.500,— zu leisten ist. 
Auf diesen Anspruch sind der Berechtigten bereits Derli - 
hen im Gesamtbeträge von DM 10.000,— gezahlt worden. Der 
Bevollmächtigte der Berechtigten beantragt ein weiteres 
Darlehen Uber DM 7.500, — .

Bevor ich den Antrag drm Herrn Bundisminister der 
Finanzen zur Entscheidung verlege, bitte ich Sie um Mlt- 
teiluag* ob rUckeretattungarechtliche Ansprüche der Berich­
tigten bei Ihnen vorliegen unu ob Sie bereits Zahlungen ge­
mistet haben. Ggf >. bitte iah um Ihre Zuetiwung zu d ir 
beabei^htlgten Darlehensgewährung.
^•^(^2.1957

( SilJem )



Oberfinanzdirektion Hamburg!
0,1483 - ff 11 - BV 5?(3)^57 Hamburg, den *Q-. Juli 1957

1 s/h I7

+ ) rot

1) erru '

ondesminister der Finanzen —30.
Bonn/ H h e 1 u 'f
Rheindorf er Str, 113 ^|L

■ . ’’A ‘ ' I
Betr.: r ckerstattungssache arie Adrienne ffulkan geb. ffeisa 

Bilthoven/Holland 
hier: Dari ehensgewährung

l3h. / Bezug: 1. Erlaß vom 5.8.1955 - VI - 0 1438 - ff - 68/55
,, 2. " 11 21.7.1956 - V B/4 - 0 1488 - ff - 102/56

' V i 3- " " 15.8.1956 - V B/4 - 0 1480 - 241/56
* -j-"’SAf' j/v. , Anig,; 1 Akte, 1 Antrag

Berichterstatter: Finanzassessor Polack

In der Anlage übe 'reiche ich Äwwa einen Darleihensantrag
des Rechtsanwalts Dr. Heinz Möller, Hamburg, Bevollmächtigter L 
der Frau Marie Adrienne Vulkan geb. Weiss, vom 9.7.1957 nebst
Rückerstattungsakte.

Das Deutsche Reich ist durch rechtskräftigen Beschluß 
des ffiedergutmachungsamts beim Landgericht Hamburg vom 12.5.52
(Bl. 128 d. UA 1) verpflichtet worden, der Antragstellerin
wegen Entziehung von Umzugsgut Schadensersatz in Höhe von 
R_r 17/5 »Oj-^zu leisten.

Der Antragstellerin sind bereits Darlehen in Höhe 
von insgesamt DM 10.000,-- gewährt worden (Bl.^^und 65 d. 
DA),

Die Antragstellerin hat nachgewiesen, daß sie bedürftig 
ist (Bl. 67 a. DA)< Die gemäß Bezugserlaß zu 3Ü erforderlichen 
Erklärungen sind abgegeben worden (Bl. 68 und 72 d. DA) .^Zu- 
st immuneserklärung zurle< beantragten Darlehens habe ich vom 
Amt für Wiedergutmachung in Hamburg erbeten. Eins Antwort 
liegt noch nicht vor.

- 2 -



- 2 -



Der Bundesminister der Finanzen
195

An die
Oberiinanzuirektion Hamburg

.durch

AMT FÜR WIEDERGUTMACHUNG

App.

Auf das

seit dem März 1948

Dariehns an die Antragstellerin

Angeitelll

keine Bedenken gegen die von dort beabsichtigte Gewährung eines weiteren

SPRECHZEITEN:
MONTAG U. DONNERSTAG 8-13 IHR

£wz~.—AopP^

bestehen deshalb seitens des hiesigen Amts

Schreiben wird mitgeteilt, dass beim Amt ein Antrag vom

Der seinerzeit in Bad Nenndorf eingereichte Antrag

Marie Adrienne Wulkan geb.Weiss,geb.1.4.03 
- Az. W 11 - BV 35 (S)

26.2.1948 vorliegt, welcher seinerzeit beim Zentralamt für Vermögensver­
waltung in Bad Nenndorf eingereicht worden ist. Die Antragstellerin hat 
noch keinen Wiedergutmachungsantrag nach dem BEG beim hiesigen Amt gestellt

Hamburg, den 29.August 
^«St/h. | s

Oberfinanzd 
KamiFERNSPRECHER: 34 IS 31

BEHÖRDENNETZ: 21

Aku..

Betr.: Rückerstattungssache Frau 
Bezug: Ihr Schreiben vom 26.7.57

(Dr.S:einmetz) Referent 
Abdrift: (241) Hamburg 36. Dr.hb.hu 54 • Zahlungen au .Soaialbohörde (Amltkaase)a • Baakkto.: Hamburgi.it Laudeabauk-Cirortutrale.. Klo. 363, 
Po.tai.ik.nio: Hamburg 1148 ' Ka.acu.lund.n: 8-13 Uhr, tonuabeuda 8-12 Uhr • Bei Aoiworiaireib« bitte <1.. 0D>ge Geaishaeeiie» angebee.
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Oberfinanzdirektion Hamburg
Büro Wiedergutmachung
Hamburg___ 13
Hartungstr. 5

Bonn,



Der Bundesminister der Finanzen
V B/4 - 0 1488 - W - 9 b/57 Bonn, — 

Rheiridorl

Kasse)

W u 1 k a n ;

An die
Oberfinanzdirektion Hamburg
Hamburg

Betr.; Rückerstattungssache Marie Adrienne 
hier; uarlehensgewährung

Bezu^ Ihr Schreiben vom 27.7.5? - 0 148Ö - ft 11-BV 53(3) - 
497/57

Anlg.: 1 Akte, 
1 Antrag

mit der Gewährung eines weiteren unverzinslichen Dar­
lehens in Hohe von DM 7.500,— (i.W.I Deutsche Mark Sieben­
taus endfünf hundert) bin ich einverstanden, vorausgesetzt, 
daß die zuständige Entschädigungsbehörue ausdrücklich zu­
stimmt. Es dürite sich jedoch empfehlen, der Berechtigten 
zunächst Fraggbogen nebst Begleitschreiben zu übersenden 
und nach Beantwortung zu prüfen, ob nicht der Bescheider­
teilung (§ 38 ff BRüG) der Vorzug zu geben ist.

Von der Erledigung aeJ Angelegenheit bitte ich mich, 

ggf. unter Übersendung einer Abschrift des u^rlehensverträges 
I zu unterrichten.

Jie mir übersandten Unterlagen lüge ich in uer Anlage 
bei.

Im Auftrag 
gez. Koppe

W m



jFd . ju'urg
-B H - SV 53 fS)~

Postanschrift ;
11« Oktober 7

34 12 91 ^pp. 007

1./ Herrn
nechtsanvjalt 
Heinz Möller
Ham o g r_g__ 36
Jungfernstieg 34

Persönlicl e Vorspraol.e» 
Hamburg 13, Magdalenenstr«64a 
( Büro Wiedergutmachung )

Betr«: lliokerstattungs sache Mariel Adrienne Kulkan; 
hier; weitex-e Durlehn; gewährung

Bezug; Ihr Schreiben vom 9.7.1957 - M/Soh. -

önlößsai - 3 -

Ich beabsichtige, Frau Marie Adrienne ulkan. 
mit Zustimmung des Herrn Bundesministers der Finanzen ein 
weiteres zinsloses Darlehen in Höhe von

DM 7.500,—

zu gewähren.
Als .anluge übersende loh einen Entwurf in zwei­

facher nusfex'tigung des zwischen Frau Marie Adrienne Wulkan 
und der Bundesrepublik Deutschland abzu^c Mies senden Darlehns- 
vertruges mit der Bitte, beide a’isfertig’jngen unterschrieben 
an mich zurückzusenden.

Ich bitte, die Unterschrift de«. Darlehasnehmerin 
beglaubigen zu lassen.

Sobald der Vertrag auch v n mir unterschrieben ist, 
werden Sie eine Ausfertigung zum Verbleib erhalten.

Ferner erhalten Sie eine Ausfertigung des Fragebogens 
für Ihre Akten.



- . n - bv 3" <*) *

1 I) a r I e h n s v e r t r a g
Zwischen

der Bundesrepublik Deutschland, vertreten durch den 
Bundesministcr der Finanzen, dieser vertreten durch 

den Oberfinanzpräsidenten der Oberfinanzdirektion Hamburg

Darlehnsgeber

fr.. ’teirta .i<r\aniMad u 1 k u n «’rs,
1 ^Jr.luun 6, Ul.öfbn Uolluaü»

Darlehnsnehmer**,

S ft ...rd IV,1^.>-■■— la .41 ciila u mq die ^urio£ft;vart* a* w*
W «d 5.9./5.O.1956 folcaodw -«:-

t rar ßfl fl lottaan *
§ i 

. , _ . , D , 'SadorxjatBualriu^auntos b»4n Aur Grund des Beschlusses des
“c/„U_ J - als. el u./g 636 —

Vergleichs vor dem

vom ^2.5. 952 steht / ^J^jA^^Jlarlehnsnehnier

ein riickcrsattuinjäreditliche(r) Gcldansprudt.-tCdÜRMMprö^ie -gtsjen das Deutscne Reith zu. Aus diesem 
Beschluß/Vergleidt kann der Darlehnsgeber^ gesetzlichen Regelung der rüdcerstatrungsrechtlichen
Geldverbindlichkeiten des Deutschen Reichs -nicht-»« Anspruch genommen werden.

r 
in VÜ®«1 ■0>)’S?g eines Rechtsanspruchs gewährt der Darlehnsgeber de Darlehns­

nehmer ein unverzinsliches Darlehen in Höhe von

7.5 u»— 
____________ DM 

äi«bantuajandf;uadort )(in Worten;

§ 2
Qetsant* in vo* UI 17.5u>9»

Das Darlehen wird durch Verrechnung
mit den nach-d«r-küuftigen—gssetahdien-ÄegeluBg—der—HwkeKtattaHgsreeheliehen-Geldvet'biBdliÄkerten 
des_Deutschen_Reichs jeweils fällig werdenden Beträgen des in_§ l_ genannten- Anspruchs, oder der-

Set*U0*n des la 4 1 awiManBan . inpaItalia oJ<w 
dar Mitaraa Jor iwlabaQ^n^aai ia uaf Urund dicaaa Äa^atsaa sobM» 
haadaa illahaa valdauopr q.«



JI •
Sollte sich Herausstellen, daü die in Absatz 1 genannten Rückerstattungsansprüche Tiach ihrer 

gesetzlichen Regelung zur Tilgung des 1 J * Darlehens nicht ausreichen, so kann der Darlehns- 
geber das restliche. Darlehen ' .itjüner Frist von 3 Monaten kündigen, in diesem Falle h* d* 
Darlehnsnehmer den seine/ihre Ansprüche üb ersteigenden Betrag dem Darlcbnsgebcr mit 4^
vom Tage der Darlelmszahlung an zu verzinsen.

Das “ Darlehen ist ohne Kündigung ztirückzuzahkn. wenn die Gewährung des 
Dariehns auf unrichtigen Angaben de Darlehnsnehmer beruht.

§ 3

za, s*™ d« O«“™- d„m,„ »n B® 0 «“ ™ 
Darlehnsnehmer* den . genannten rückerstattungsrechtlichen Geldanspruch Ueld- 

ansnrüchc in Höhe des gewährten' ' Darlehens an den Darlehnsgeber ab.
[A® Darlehnsnehmer verpflichtet sich, die ih“ gegen das Deutsche Reich zu­

stehenden rüdccrstattungsreditlidien Geldanspüche, soweit sie nicht bereits nach Abs. 1 abgetreten sind, 
nicht ohne ausdrückliche Genehmigung des Darlchnsgcbers an Dritte abzutreten oder zu verpfänden.

IErfüllungsort für alle Verpflichtungen aus diesem Vertrage ist Hamburg.

§ 5

Sämtliche mit diesem Vertrag verbundenen Kosten tr d Darlehnsnehmer

§ u
.14 If oitf dfta. y»

Die Auszahlung des Darjehn, erfolgt an d Darlehnsnehmer 
lioArulVartes .^italonto joi jer aaeddo.t. ot an unÄ Ja 
Uri juvc»

6 ?
Bla daviconreo «Hohe Gar L>. Jlrt hn enn. hmne ist

aurch «nc’ «Id dor Sein ;oaMntruIbar* dar Freian und ä.a «*uit 
voc 1 .6 - Sa ob.kjrf.ei 7J6/7TT9/5C , . Gom.- ost< 11? ntudan.

Hamburg, den jyi,7 BlltLovon

Oberfijianzdirels üon Hamburg

™ Auftrag

5.) V/v. mit Eingang,der unterschriebenen Uui'lehnsvei’tr>f?o 
sj-^tostsns 15.11.1957. /

i...

(Sill SA) 
V.ä.



5 *
Postansohrlftt 

14. Dezember 7

44 12 91 App. 007
Persönliche Vorser-.ehe s 
Hamburg 13, Magdalenenetr»64a 
( Büro Wiedergutmachung )

/Le.

Ute.®/. ./<

OF- Hamburg
- T 11 - BV 33 (S) -

_vr

1) An die
Frais und Hansestadt Humburg 

- Sozialbshörde - 
Amt für Wiedergutmachung 
Hamburg 36 
Drehbahn 54

Betx-.; Hiickerstattungssache Frau Marie Adrienne Wulkan geb. 3«ias, 
“ geb. 1.4.03

BaaUg; Ihr schreiben vom 29.8.1957 - Dr.St./h -
“ Akt.Zeh.: Wg. 0104 03/13 -

Die Oberfinanzdirektion Hamburg hat der Berechtigten, 
Frau. Marie Adrienne Wulkan, auf ihre rückerstattungsrechtlichen 
Geldanspriiche zinslose Darlehen in Höhe von insgesamt

DK 17.500,—

gewährt.
Baslghnsgrundlaggi
Rechtskräftiger Beschluss dee Wiedergutmachungsamtes beim
Landgericht Hamburg vom 12.5.1952 - Az,; VI/Z 696 -
Jmzugsgut, Sntziehungswert KM 17.500,— = D* 17.e >0,—

In Höhe der genährten Darlehen hat die Da?lehnsnehmerin 
ihre Hückerstattungsansprücke an die Bundesrepublik Deutschland 
abgetreten.

Sie hat sich darüber hinaus verpflichtet, die ihr 
gegen das Deutsche Kelch zurtehenden r'iakerstattungsrechtlichen 
Geldanspriiche nicht ohne ausdrückliche Zustimmung der Bundes­
republik Deutschland an Dritte abzutreten oder zu verpfänden«

Im Auftrag

v (Sillem)
2. ) ZdA.



■ ^5©
Darlehnsvert rag

Zwischen der Bundesrepublik Deutschland, vertreten durch die 
Oberfinanzdirektion Hamburg,

Darlehns gebe rin,

und Frau Marie Adrienne W u 1 k a n,
wohnhaft» De Bilt, Bilthoven, Spoorlaan 36, Holland,

Darishnsnehmerin,

wird,
~ da die Erfüllung der gern. Beschluss des Wiedergutmachungs­

amtes beim Landgericht Hamburg vom 12. Mai 1952 - 
Az.: VI/Z 696 - gegen das Deutsche Reich festgestellten 
Ersatzpflicht wegen Entziehung von Umzugsgut, das im 
Zeitpunkt der Wegnahme einen Wert von RM 17.500,- hatte, 
z.Zt. nicht möglich ist, sondern sich nach der gesetz­
lichen Regelung der Reichsverbindlichkeiten richtet - 

felgendes vereinbart:

1 .) Die Darlehnsgeberin gewährt der Darlehnsnehmerin ein 
zinsloses Darlehen in Höhe von

QA 1.750,— (1.3. EintausendsieLenhundertund- 
fünfzig Deutsche Mark).

2 .) Der Darlehnabetrag wird vorbehaltlich der Genehmigung 
der Landeszentralbank Hamburg -Devieenbewirtschaftung- 
auf das Sperrkonto der Darlehnsnehmerin bei der Nord­
deutschen Bank in Hamburg überwiesen.

3 .) Die Rückzahlung dieses Darlehens erfolgt durch Ver­
rechnung mit der durch den vorgenannten Beschluss fest­
gestellten Rückerstattungsfo derung nach Maßgabe der 
künftigen gesetzlichen Regelung der Reichsverbindlich­
keiten.

4 .) Die Darlehnsnehmerin ist für den Fall, daß ihr Rück- 
erstattungeanspruch nach der gesetzlichen Regelung der 
Reichsverbindlichkeiten geringer ist als der Darlehns- 
betrag, verpflichtet, den die Rückerstattungsforderung 
übersteigenden Betrag unverzüglich an die Darlehns­
geberin zurückzuzahlen. Der Differenzbetrag ist in 
diesem Falle vom Zeitpunkt der Darleinsgewahrung an 
mit 4# zu verzinsen.

Hamburg, den 13. August 1953. Bilthoven, den -2? >itl ~ Sß

Oberfinanzdirektion Hamburg 
Im Auftrag:



-WH - BV 45 -

Darlchnsvertrag
Zwischen

der Bundesrepublik Deutschland, vertreten durch den 
Bundesminister der Finanzen, dieser vertreten durch 

den Oberfinanzpräsidenten der Oberfinanzdirektion Hamburg

Dahrlehnsgeber , 
und

Frau Maria Adrienne W u 1 k a n, geb.Weiss 
Haydnlaan 36,

Bilthoven / Holland, Darlehnsnehmerin.

wird ira Anschluss an die Darlehnsverträge
vom 13.8./29-8.1953 und 29-/20.12.1955 folgender weiterer Dariehns-
vertrag geschlossen:

§ 1

Auf Grund des Beschlusses des WiederfJUtmachungsamtS 
Hamburg - Az: Vl/Z 6Q6 -

beim Landgericht

VXimJM.WXiJSÄX

vom 12. Mai 1952 steht, der Darlehnsnehmerin
ein rüdcerstartungsre<hthche(r) GeldanspruA/XJIJÖfi)®®ivX gegen das Deutsche Reich zu Aus diesem 
Besdiluß y<Kgt5Sxk“na der Darlehnsgeber vor einer gesetzlichen Regelung der rückerstatt angsrechtlichen 
Geldverbindlichkeiten des Deutschen Reichs nicht in Anspruch genommen werden.

Ohne Anerkennung eines Rechtsanspruchs gewährt der Darlehnsgeber de T Darlehns­
nehmern ein weitäßaKKunverzinsliches Darlehn in Höhe von

5.o5o.~ DM

(in Worten: Fünftausendfünfaig Deutsch^ Mark).

Das Gesamt - Darlehn in Höhö->VÖ»s Sm lo, OOO.- Wird durch Verrechnung 
mit den nach der künftigen gesetzlichen Regelung der rüiLcrscatcungsrechtlichcp p£14v£(bincUichkeiten 
des Deutschen Reichs jeweils fällig werdenden Beträgen des .n § 1 genannten Anspruchs oder der 
weiteren der Darlehnsnehmerin gegen das Deutsche Reich zuscehendcn rüdcerstattungsrechtlidien 
Geldansprüche getilgt.



Sollte sich Herausstellen, daß die in Absatz 1 genannten Rückerstattungsansprüche nach ihrer 
gesetzlichen Regelung zur Tilgung des Gesamt ~ Dariehns nicht ausreichcn, so kann der Darlehns- 
gcber das restliche Darlehn mit einer Frist von 3 Monaten kündigen. In diesem Falle hat die 
Darlehnsnehmern den ihre Ansprüche übersteigenden Betrag dein Darlchnsgebcr mit 4% 
vom Tage der Darlchnszahlung an zu verzinsen.

Das Gesamt — Darlehn ist ohne Kündigung zurückzuzahlen, wenn die Gewährung des 
Dariehns auf unrichtigen Angaben de r Darlehnsnehmer in beruht.

§ 3

Zur Sicherung des Gesamt-Dariehns in Höhe VOH DM 10.000.- trltt 
die Darlehnsnehmer in denÄdtXin § 1 genannten rückerstattungsrechtlichen Geldanspruch XkKX 

in Hohe de» gewährten Gesamt — Darlchns an den Darlehnsgeber ab.

Die Darlehnsnehmerin verpflichtet sich, die ihr gegen das Deutsche Reich zu­
stehenden rückerstattungsrechtlichen Geldansprüche, soweit sie nicht bereits nach Abs. 1 abgetreten sind, 
nicht ohne ausdrückliche Genehmigung des Darlehnsgebers an Dritte abzutreten oder zu verpfänden.

§ 4
A •' * — - • * ' •' " - * * i * " * * * * • •

Erfüllungsort für alle Verpflichtungen aus diesem Vertrage ist Hamburg.

§ 5

Sämtliche mit diesem Vertrag verbundenen Kosten trägt die Darlehnsnehmerin

§ 6

Die Auszahlung des Dariehns erfolgt an die Darlehnsnehmerin auf rlnron ppi ri 
Norddeutschen Bank AG in Hamburg geführtes liberalisiertest 1 aei> 
Kapitalkonto. § ’ s

Die devisenrechtliche Genehmigung der Barlaimp, 
ist durch Bescheid der Landeszentralbank der Ffpi ‘
stadt Hamburg - Gesch.Zeh: 7o6/7779/56/Schi;./Schw'- 101(1 ?anae “ 
erteilt worden. ' vom 7.1956

• Hamburg, den 5. September 195 6 Bilthoven den .
-r Oberfi/i-dizdirektion Hamburg ‘ C4?/

. 5 tlr Auftrag , - . '

' (Sikraeier) Reg.Rat

Vorbteueuuc vieubi.uU..< c i . aciirnt cierw*.*

beglaubige ich hiermit auf Cir und.ihrer W 
erfolgten........ ______________________

W i 0 ü * den ,

... Mrd

bfuii
Nr. K
Guoü j

( A raU bc ter r hfl u flg) 

bei der Botschaft 
’jK» der Bundesrepublik Deutschland 
, iffif

tt der Buiu'iesrepubliK 
Deutsc.:Uüd Wien 

Ermchügl gemäß § »r a d ."
Konsuiargesetzcs
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Daxl eh nsvertrag
Zwischen

der Bundesrepublik Deutschland, vertreten durch den 
Bundesministcr der Finanzen, dieser vertreten durrh 

den Oberfinanzpräsidenten der Oberfinanzdirektion Hamburg

Darlehnsgeber , 
und

Frau Maria Adrienne fr u lk an geb. Weiss,
de Silt, Bilthovan, Spoorlaan 56, Holland,

Darlehnsnehmer in

wird folgender*-Ekrrfetmsvertrag^geschinsstnr im Anschluss an den Hdr lehnaver^mg 
von 15.S./29.3.1955 i’o'lgendar -flaiterex’ Duriehnsvertrag geschlossen:

§ 1

Auf Grund des Beschlusses des ^i<adergutniuc?.ungsa2iue£ beim 
Landgericht Hamburg., vom 12.5.1952 - az.: Vl/Z 696 -

Vergleichs vor dem -

vom steht, steh«« de r Darlehnsnehmer in '
ein rückerstattungsrechtliche(r) Geldanspruch/GeldanspFÜche- gegen das Deutsche Reich zu. Aus 
diesem BeschJußÄk>fgl«tch. kann der Darlehnsgeber vor einer gesetzlichen Regelung der rücker. 
stattungsrechtiichen Geldverbindlichkeiten des Deutschen Reichs nicht in Anspruch genommen 
werden.

Ohne Anerkennung eines Rechtsanspruchs gewährt der Darlehnsgeber der Dariehns« 
nehmerixi ein unverzinsirches Darlchn in Höhe von

dm

(in Worten: breitaussudsvieihundert Deutsche Mark).

§ 2

Das aöS düt- Darlehn i— - 1 von ■■■ 4.950,— wjtj jm-ch Verrech.
nung mit den nach der künftigen gesetzlichen Regelung der rückerstattungsrechtlichen Geldver» 
bindJichkeiten des Deutschen Reichs jeweils fällig werdenden ■ Beträgen des in § 1 genannten 
Anspruchs oder der weiteren der Darlehnsnehmer In gegen das Deutsche Reich zuste­
henden rückerstattungsrechtlichen Geldansprüche getilgt.



Sollte sich herausstellen, daß die in Absatz 1 genannten Rückerstattungsansprüche 
nach ihrer gesetzlichen Regelung zur Tilgung des Sssumt- Dariehns nicht ausreichen, so 
kann der Darlehnsgeber das restliche Darlehn mit einer Frist von 3 Monaten kündigen. In 
diesem Falle hat die Darlehnsnehmer in den seane/ihre Ansprüche übersteigenden Be­
trag dem Darlehnsgeber mit 4% vom Tage der Darlehnszahlung an zu verzinsen.

Das Ges umt-Darlehn ist ohne Kündigung zuriiekzuzahlen, wenn die Gewährung 
des DarJehns auf unrichtigen Angaben de r Dsrlebtisnchtner in beruht.

§ 5
Zur Sicherung des Darkbns in IiÖhe VOn DK 4-950,- lritt

d Darlehnsnehmerden/die. in § l genannten rückerstattungsrechtlichen Geldanspruch/ 
Geldsnspcüch« in Höhe des gewährtenGas nm-h— Dariehns an den Darlehnsgeber ab

D g Darlehnsnehmer in verpflichtet sich, die ih r gegen das Deutsche Reich 
zustehenden rückerstattungsrechtlichen Geldansprüche, soweit sie nicht bereits nach Abs. I ab­
getreten sind, nicht ohne ausdrückliche Genehmigung des Darlehnsgebers an Dritte abzutreten 
oder zu verpfänden.

§ *

Erfüllungsort für alle Verpflichtungen aus diesem Vertrage ist Hamburg.

§ 5

Sämtliche mit diesem Vertrag verbundenen Kosten trägt cf-9 Darlehnsnehmer in.

§ 6

Die Auszahlung des Dariehns erfolgt an d iSDarlehnsnehmer -- Silf deren 
liberalisiertes Kapitalkonto bei d^r ®orddeutschen Bank A.G. 
in Hamburg. ___

Die d evisenrechtliehe Genehmigung dar »urlehnsgewährung „ 
ist durch Bescheid der hand es Zentralbank der Freien und Hanssstafil' 
Hamburg vom 15.8.1955 - Gesch.Zch.: 705/tfu 12157/55 - erfolgt.

Hamburg, den 29. Dezember ]955 Biltiioven

Oberfinanzdirektion Hamburg

Im Auftrag

(Dr .Roratkott»)'' 
RR (Reg.Dir.a.D.)

, den i ö- Oe1.55
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D a rIe h ns v e rtrag
Zwischen

der Bundesrepublik Deutschland, vertreten durch den
Bundesinimstcr der Finanzen, dieser vertreten durch 

den Oberfinanzpräsidenten der Oberfinanzdirekrion Hamburg

Darlehnsgeber ,

Fr . Liuria Adrienne* ■■ u 1 k u n geb. -eiss, ,

..uydtiluan >6, ..iltnovan/Lolland,

Darlehnsnehmcrin,

wird fwyeirdei--BsriehnsvcrtT»g-gcsdito„Mn im Anschluss an dis Dar lahna verix äge vc 
1.-o./2S.8.1953, 29-12./2ü.12.1955 und 5.9»/5.0.1956 folgender wei­
terer Dur lelns vertrug geschlossen :

§ i
Auf Grund des Beschlusses des Witösrgutamchungsaintes beim

L.ndgsricht ‘‘amburg - u.: Vi/Z 696 -

Vergleichs- rwdem-

vom 1'.5.1952 steht / steh*n_de x' Darlehnsnehmer in
ein rückerstattungsrechtlidie(r) Geldanspruch oeida« rprwM. «egen das Deutsche Reich zu. Aus diesem 
Beschluß; Vctgierrh kann der Darlehnsgeber unTrin.r gescr. liehen Regelung der rückerstattungsrechtlichen 
Geldverbindlichkeiten des Deutschen Reichs aidiUin Anspruch genommen werden.

Ohne Anerkennung eines Redrtsanspruchs gewährt der Darlehnsgeber de r Darlehns­
nehmer Ö—Ü - Site unverzinsliches Darlehen in Höhe von

DM

Gn Worten: siebentausendfünfhundert Deutsche liürk )

§ 2

Das Gesamt- Darlehen in DÖha VOh DU 17.500,— wird durch Verrechnung 
mit den nach der-kÜRÜügaw—gMeiab«he»-K*galuB#--d«»—Galilwfbiiidliahkai*«»- 
des-&eMtsdr»ft-M«i4w—faweils—lällig—wardaadur-Bairägaa—d«s- ia- 4-1—gananntaA-ÄHSpsucha-ed» dar 
weite r«H -da— Darlahiuaahuw, .-gagan.-dw Cbuudw- JUiÄ—aut—ha»da»~tudcaHtattiMigiWÄt)ich»A

-€eldan>prwh»-faiilg*.-§ 32 dea LundSbrückarstuttunga^eastzes vom 19.7.1957
Jaweila £ llig werdenden Da tilgen das in 1 genixnntan Anspruchs oder 
der weiteren der Darlehensnehmer in nuf Grund dieses Gesetzes zuste­
henden rlic^erstattungsrechtlichan ^eldAnsprüche getilgt.

zw



jemüos
Sollte sich Herausstellen, daß die in Absatz 1 genannten Rückcrstattungsansprüdie traA ihrer 

gesetzlichen Regelung zur Tilgung des Gesamt- Darlehens nicht ausreichen, so kann der Darlehns- 
geber das restliche Darlehen mit einer Frist von 3 Monaten kündigen. In diesem Falle ha t di 
Darlehnsnehmer in den semv ihre Ansprüche übersteigenden Betrag dem Darlehnsgeber mit 4^ 
vom Tage der Darlehnszahlung an zu verzinsen.

Das GeSiOEt- Darlehen ist ohne Kündigung ztirückzuzahlen, wenn die Gewährung des 
Dariehns auf unrichtigen Angaben de r Darlehnsnehmer iß beruht.

§ 3

Zur Sidierung des G0 samt “Darlehens in T.ÖjiS VOfl DM 17 »5UÜ,— tr it t 
d io Darlehnsnehmer in den efc in § I genannten rückerstattungsrechtlidhen Geldanspruch Grltf^ 
anrprvche in Höhe des gewählten Gdacmt— Darlehens an den Darlehnsgeber ab.

Die Darlehnsnehmer in verpflichtet sich, die ih ± gegen das Deutsche Reich zu­
stehenden mckerstattungsrechtlidicn Geldansprüche, soweit sie nicht bereits nach Abs. 1 abgetreten sind, 
nicht ohne ausdrückliche Genehmigung des Darlehnsgebers an Dritte abzutreten oder zu verpfänden.

Sd

Erfüllungsort für alle Verpflichtungen aus diesem Vertrage ist Hamburg.

§ 5

Sämtliche mit diesem Vertrag verbundenen Kosten tr-S b d" a Darlehnsnehmer

§ 6

Die Auszahlung des Darlehrs erfolgt an d -Darlehnsnehmer in auf deren 
libex-alisiertös Kapitalzfonto bei der Jorddeutachen bank Ä.G. in 
Hamburg.

pr • .

Die öeviseareciitliche ■rereiwuigung der D^\Le lin.- seWährung; ist 
durch Bescheid dar abÄÄueszentraibxuäk der Fi'eien und —anseawat 
vom 1>.7.1956 - Geschieh.; 706/7779/56/dc^./Sclr.«erteilt v.orden.
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